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Lale mit unterlaufen, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen. 
Berlin, 13. Auguſt. (W. T.) Nach einer 
Meldung des Wiener Fremdenblatts wird Kaluoky 
demnäüchſt den Fürſten Bismarck in Varzin beſuchen. 
—— — EEE RESET FUND ABEENEEEETEREETEETOn 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Bern, 12. Auguſt. Die bisher vorgenommene 

Näucherung der in die Schweiz eintretenden Reiſenden 
it an allen betreffenden Eingangsſtationen wieder 
eingeſtellt. 
Paris, 12. Auguſt. Von geſtern Vormittag 
40 Uhr bis heute Vormittag 10 Uhr find in Mar: 
ſeille 11 Perſonen an der Cholera geſtorben. In 
Toulon iſt in dieſer Zeit kein Choleratodesfall vor» 
gekommen. — Nach den letzten Depeſchen des 
Admirals Lespes verlor derſelbe bei der Landung 
bei Kelung 2 Todte und 4 Verwundete. 

Nom, 12. Auguſt. In den bereits inficirten 
Ortſchaften ſind 8 neue Cholerafälle vorgekommen, 
von welchen zwei tödtlich verliefen. Außerdem ftarben 
von den an den vorhergehenden Tagen erkrankten 
Perſonen 2 Daß in Borgotaro in Parma ein 
* vorgekommen ſei, wird für unbegründet 
erklärt. 

London, 12. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Lord Fitzmaurice theilte mit, daß die Ver⸗ 
treter Englands in Rom und Konſtantinopel an⸗ 
gewieſen wurden, den betreffenden Regierungen für 
die Unterſtützung der engliſchen Vorſchlage auf der 
Londoner Conferenz zu danken. 

P. C. onftantinopel, 12. Auguſt Der von 
Räubern entführte öſterreichiſche Unterthan Binder 
befindet ſich bereits wieder in Freiheit. 


FF 
Das literariſche Bubenſtück wird eingeſtanden. 


Die Redaction der „Politiſchen Wochen⸗ 
ſchrift“, welche bekanntlich zuerſt die gefälſchten, 
Herrn Rickert untergeſchobenen Briefe veröffentlicht 
Hat, fiebt ſich jetzt veranlaßt, in einem „Extrablatt“, 
Datirt Gera, den 10. Auguſt, folgende Erklärung 
abzugeben: 115 i 

„In Sachen Rickert beſteht jetzt leider () kein 
3w fel mehr, daß die — für abſolut zuverläſſig 
gehaltene Perſon, die uns die unter dem Titel „Da 


n, 
= See Chamäleon“ veröffeutkichten Brieffragmente zu: 
ici 


t bat, unſer Vertrauen in einer ganz unquali⸗ 

tbaren Weiſe getäuſcht bat Wir haben ange⸗ 
ts deſſen, daß unter allen Umſtänden handgreifliche 
e e de. Ginfenter DaB Nec 
a zuſtellen, e inſender das Recht 
bat, fi auf angeblich oder wirklich wahre Momente 
aus dem Leben des Herrn Reichstagsabgeordneten Rickert 
zu berufen und namentlich die „pfychologiſche Echtheit“ 
u behaupten. Es kommt für uns gegenwärtig nur in 
Betr acht 1) feſtzuſtellen, daß die von uns veröffentlichten 
Brieffragmente keineswegs, wie wir moraliſch Überzeugt 
Dach debe 9 65 e Dres 
i ’ 1 eideu e i it dieſer 
Art, einen politi g je emeinſchaft mit di 


4 olitiſchen Gegner zu bekämpfen, zurück⸗ 
aumeilen; 3) die Gründe endlich ae 
wir nach Lage der Dinge den Enfender nicht nur für 


laubwürdi; 
e A 
8 iſt alſo zunachſt feſtgeſtellt, daß 1) die 
Bon ih ſche Wochenſchrift. jelbi uche Rickerts 
„ohne Zweifel“ „handgre fliche Fälſchungen“ 
fie bemüht, die ganze 
die Niederträchtigkeit einer 
einſtweilen noch 
nannten Bertrauensmann. dem Fälſcher, luft 


Voſſiſche Zeitung“ ſagt, die ſie deshalb ihrem 
Papie korb überwieſen hat — „ 
nichtig, daß es nicht lohnt, en — 


17 
dungshandel offenbar mit ethode betrieben. 


mit 
dann kommen „Poſt“, 
„Hamburger Nachrichten“, „Frankfurter Beobachter“ 
And Conſorten und drehen und deuteln an dem 
Telegramm, in welchem Hr. Rickert das Fabrikat 
als Fälſchung Srandmailt, herum, bis fie die An⸗ 
Deutung. herausbekommen, daß Hr. Rickert einen 
Theil der Niederträchtigkeiten, die ihn der Fälſcher 
in den fabricirten Briefen ausſprechen läßt, im 
G unde nicht ableugnen wird. Nach dem Grund⸗ 
ag der genannten ſehr ehrenhaften Zeitungen 
dag von der frechſten Verleumdung, au 
wenn fie als ſolche evident nachgewieſen ti, bei 
dem großen Publikum hier und da elwas hängen 
bleibt, find denn auch wieder die Rechtfertiaungs⸗ 
gründe der „Pol. Wochenſchrift“ ſtlliſirt, und 
wieder iſt es die „Poſt“, die in nicht beneidens⸗ 
werther Conſequenz ihres in dieſer Sache beob⸗ 
achteten Verfahrens dieſes Aktenſtück vollſtändig 
ubdruckt. 

Damit unſere Leſer ſich ſelbſt von dieſer Ver⸗ 
leumdungsmethode überzeugen, laſſen auch wir den 
Abrigen Theil jener Erklärung der „Pol. Wochen⸗ 


ſchrift“ hier folgen, bitten dabei aber Folgendes zu 


beachten: 


. 5 —— . — —————— —— —— ———— - — — u © 
Die „Dawiger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und m 4805 — 1 werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
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und bei allen Kai 18 5 e des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, d oft bezogen 5 4. — Juſerate koſten für die Petitzeile 


ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
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aum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ v 


Zuerſt verſucht man Hrn. Rickert dadurch zu 
vernichten, daß man ihm Briefe unterſchiebt, in 
welchen er ſich ſelbſt zu Grundſätzen bekennen muß, 
die A in jeder anftändigen Geſellſchaft unmöglich 
machen. 

Jetzt, nachdem der Urheber dieſes Skandals 
hat eingeſtehen müſſen, daß dieſe ſogenannten 
Briefe des Hrn. Rickert „bandgreifliche Fäl⸗ 
ſchungen“ ſind, führt man eine Charakterſchil⸗ 
derung ins Feld, welche derſelbe, eben der 
frechen Fälſchung überwieſene Herr von 
Herrn Rickert bei einem Bierklatſch in einer Leip⸗ 
ziger Kneipe gegeben haben ſoll. Und als 
klaſſiſcher Zeuge, daß dieſer Bierklatich ſtattgefunden, 
wie berichtet, hat Herr Reichstagsabgeordneter 
Liebknecht die Ehre genannt zu werden. Was 
iſt nun — fragt nun doch jeder Unbefangene — 
daran merkwürdig, daß derſelbe Herr, der im 
Jahre 1884 eine ſo freche Fälſchung gegen 
Herrn Rickert verübt, fon im Jahre 1879 
in einer Leipziger Kneipe vor einer andächtig 
lauſchenden Geſellſchaft dreiſte Seen 
über denſelben ausgeſprochen hat? Aber für jene 
bezeichnete ſehr ehrenwerthe Preſſe wird jede 
einem Unbeſcholtenen vorgeworfene Gemeinheit als 
erwieſen angenommen, wenn er nicht ſofort wider⸗ 
ſpricht. Daber laſſen wir dieſen Leipziger Bler⸗ 
klatſch hier folgen und werden dann nachweiſen, 
daß die darin in Betreff Herrn Rlckerts am: 
geführten Thatſachen erlogen ſind. 

De Die Erklärung der „Bol. Wochenſchrift“ lautet 
er: 


„Der Einſender iſt ein Mann von höherer acade- 
miſcher Blau g. in ſehr des focialer 
Stellung und dazu ein Verwandter des Herrn 
Rickert, mit dem er in Folge dieſer verwandtſchaftlichen 
Beziehungen auf dem Dutz fuße ſteht, oder wenigſtens 


egenüberſtehend 

bel gemäß ausſtellen müſſen, würde wohl bei jeder 

Redaction der 

Zweifel an d meinen 8 7 
uſchließen. tx 

daß überall im Leben das Wort eines ſolchen 


aus eigener Wahrnehmung oder aus ſonſtigen ver⸗ 
läſſigen Quellen über dieſe Epoche in der Aabebegeſg chte 
des Herrn Rickert zur Zeit nichts Näheres willen, 
ſondern einfach referiven, was damals bei der in Re 
ſtehenden Unterhaltung ſeitens unſeretz Gewährs“ 
mannes erzählt wurde, und, wie uns der Herr 
Reichstagsabgeordnete Liebknecht in einem vom 8. d. M. 
datirten Schreiben freundlichſt beſtätigt, auch dieſem 
Theilnehmer der Uaterredung noch vollkommen im Ge⸗ 
dächtniß geblieben iſt. Herr Liebknecht hat ſich, wie 
wir bier einſchalten können, ſogar bereit erklärt, im Noth ⸗ 
falle die Thatſach, daß der qu. Einſender „ihm genen 
über Herrn Rickert wiederholt in dieſer Weiſe deſchuldigt 
hat“, vor Gericht eidlich zu erhärten. Herr Liebknecht 
ſchreibt aber noch mehr. Er verſichert uns und iſt zu 
beſchwören bereit, daß der nämliche Einſender ihm au 
gun babe: „im Beflge der documentariſchen Beweis 
e zu ſein. 
Von dieſer Lage der Dinge 
kommene Kenntuiß, als de ran eintrafen und 
der Torreſpondent unter dem Hinzufügen, daß einige 
derſelben — worunter wir die letzten Briefſtücke ver 
mutheten — ibm von dem verſtorbeuen Herrn 
Dr. med. Findeiſen binterlaffen worden ſeien, uns auf⸗ 
forderte, das Material zu dem bevorſtehenden Wahl 
kampfe nach Kräften und Belieben zu benutzen. Wir 
lauben durch Vorſtehendes die Umflände, die uns 
eſtimmt haben, die Brieffragmente für echt zu balten, 
zu Jedermanns Beurtheilung klargelegt zu haben 
und find überzeugt, daß unter analogen Umſtänden jede 
Redaction der Welt die Publication bewirkt haben würde. 
Wir müſſen die moraliſche Verantwortung für das Geſchebene 
allein dem Einſender überlaffen. Wir baben denfelben auf: 
gefordert, die Motive, die i n geleitet haben, unverzüglich 
in dieſem Blatte auszuſprechen. Sollte der wahre Sach⸗ 
verhalt ein derartiger fein, daß die gegen den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Herrn Rekert erbobenen ſchweren An’ 
* en in der That nur anf Verleumdung beruhen, 
o würde Niemand mehr und Niemand aufrichtiger wie 
wir es bedauern, einen politiſchen Gegner ungerecht ver⸗ 
unglimpft zu haben, und würden wir uns verpflichtet 
halten, alle möglichen Schritte zu thun, um dem in Frage 
geſtellten Charakter des Herrn Rickert die ſchuldige Achtung 
zu verſchaffen. Einftweilen zn wir das Unſrige zur 
8 ge 5 Sachverhalts gethan zu haben.“ 
on allen den Dingen, zu denen der Fälſcher 
Herrn Rickert ſich in den gefälſchten Briefen bekennen 
ließ, bleiben in der eben angeführten mündlichen 
Verläumdung in der Leipziger Blerſtube nur zwei 
Thatſachen aufrecht erhalten: 1) daß Hr. Rickert 
den Redacteur Glebe aus ſeiner Stellung verdrängt 


hatten wir aber voll» 


Mittwoch, 13. 
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Zeitungsbeſitzer 5 Prowe in den Beſitz der Zeit 
geſetzt haben ſoll. Beide Thatſachen werden durch 
die fler and rung des Herrn A. W. Kafemann 
Verlegers und Mitbeſitzers der „Danziger Zeitung“, 
als vollſtändig unwahr nachgewieſen: 


„Mit Bezug auf die 3 der „Politiſchen 
Wochenſchriſt“ betreffs das erhältniß des Herrn 
Rickert zur „Danziger Zeitung“ erkläre ich hiermit, 
daß dieſelben abſolut unrichtig find. Die Ent⸗ 
fernung des Herrn Giebe (nicht Giebel) aus der 
Redaction derſelben iſt vollitändig ohne Herrn 
Rickerts Zuthun geſchehen; fie it allein von mir 
im Einverſtändniß mit denjenigen a welche das 
4 der „Danziger Zeitung“ bewerk⸗ 
elligt batten, ausgegangen, weil ich mit 
der Redactionsführung des Herrn Giebe nicht 
einverſtanden war. Herr Rickert hat dieſen 
Vorgängen durchaus fern geſtanden. Aus eigener 
Initiative babe ich dann denſelben gebeten, 
die Redaction weiter zu führen, und Herr Rickert 
iſt damals überhaupt nur auf mein Zureden und 
das Exſuchen feiner politiſchen Freunde, nicht blos aus 
Danzig, hier geblieben. Ebenſo unrichtig und erfunden 
ſt es, daß Herr Rickert bei dem gemeinſchaftlichen 
Erwerb der Zeitung irgend eine Preſſion auf Herrn 
Prowe ausgeübt haben ſoll, was ſchon dadurch 
aus geſchloſſen if, daß Herr Prowe damals bereits 
ſchwer krank und nicht dispoſitionsſähig war und 
der Kaufcontract deshalb nur mit ſeinem Procuriſten 
errn Caſimir Weeſe abgeſchloſſen werden konnte. 
ſe betreffenden Vorgänge haben unter vollſter 
Oeffentlichkeit stattgefunden, wie überhaupt die 
ganze Geſchichte der g r Zeitung“ eine 
derartige iſt, daß fie speciell für Herrn Rickert ein 
anz anderes Bild ergiebt, als der Fälſcher und 
erleumder angenommen hat, nämlich das der 
makelloſeſten Ehrenhaftigkeit und Lauterkeit des 
Charakters. 
A. W. Kafemann, Verleger d. Danz. Ztg.“ 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. Auguſt 
mehr bezweifelt, daß 


Es wird letzt nicht eine 
Begegnung ih Fürſten Bismarck mit Graf 
Kaluoky, dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter 


des Kenn, bevorſteht, auch gilt, wie heute Morgen 
ſchon mitgetheilt iſt, als Bedingung daß nicht mehr 
eine Reiſe des Fürſten nach Gaſtein. ie das „B. 
Tagebl.“ hört, wird vielmehr Graf 3 in 
nächſter Zett zum Beſuche des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers nach Friedrichsruhe reiſen, wohin ſich in⸗ 
zwiſchen Fürſt Bismarck von Varzin zu begeben 
beabſichtige. Fürſt Bismarck habe den Grafen 
Kalnoky noch vor der Iſchler Katſer⸗Entrevue zum 
Beſuche nach Friedrichsruhe in einem herzlichen 
Schreiben eingeladen, und Kalnokv habe die Ein⸗ 
ladung natürlich ſofort angenommen. Ueber den 
Zeitpunkt der Zuſammenkunft iſt noch nichts ver⸗ 
lautet. Es wäre verfrüht, jetzt in eine nähere Er⸗ 
örterung der Bedeutung derſelben einzutreten. Da 
dieſelbe ſedoch ein wichtiges politiſches Ereigni 
friedlichen Charakters iſt, liegt, bet den engen Freund: 
ſchaftsdeziebungen, welche Deutſchland mit Oeſter⸗ 
reich verbinden, auf der Hand. 


Schlözer und kein Ende! Mit dem geſtern mit 
getheilten Dementi des Grafen Monts, des interi⸗ 
mifliſchen Vertreters des Herrn v. Schlözer bei der 
Curie, welches derſelbe dem Correſpondenten eines 

amburger Blattes hatte angedeihen laſſen, iſt die 
tecuſſton darüber nicht berſtummt, ob Herr 
v. Schlözer über die Erfolgloſigkeit feiner Unter 
andlungen mit dem Vatican, über die päpſtlichen 
ntriguen gegen Deutſchland ꝛc. ſich wirklich fo 
geäußert hat, wie angegeben war. Unbe⸗ 
mmert um das Dementi beharrt nämlich der be⸗ 
treffende Berichterſtatter dabei, daß er mit Genauigkeit 
die Unterhaltung wiedergegeben habe und daß auch 
der Vatican fortfahre, dies zu glauben. Das 
auptorgan der Ultramontanen, die „Germania“, 
denn auch mit dem Dementi des Grafen Monts 
nicht zufrieden. Sie 5 zornig: 

5 der h. Stuhl nach Lage der Dinge mit 
dem Dean begnügen, den preußiſchen Katboliten 
genügt daſſelbe nicht. Nachdem die Angaben des Hams 

urger Blattes eine ſolche Publicität erlangt und in der 
ganzen Welt berechtigtes Aufſehen erregt baben, können 
wir, zumal bei Aufrechterhaltung derſelben trotz des im 
ican abgegebenen Dementi, auch eine öffentliche 
Desavoufrung der Unterredung nach Form und Inhalt 
fordern. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bat jetzt das Wort. 
Erfolgt kein Dementi, fo wird das katboliſche Bolt 
Weite nds an der Wahlurne die Antwort nicht ſchuldig 

Viel wird bei dem ganzen Lärm nicht heraus⸗ 
kommen. Seit ſeiner Beglaubigung bei der Curie 
hat Herr v. Schlöger noch keine Urlaubs reiſe ange⸗ 
kreten, ohne daß ſich alle möglichen Gerüchte und 
Debatten daran geknüpft hätten; faſt ſtets wurde 
dabei der Abbruch der Verhandlungen mit der 
Curie als ſicher bezeichnet und doch iſt Herr 
v. Schlözer * 5 ſeinen Poſten zurück⸗ 
gekehrt. Ob die Sache dieſes Mal anders ver⸗ 
laufen wird, willen wir nicht. Wenn Hr. v. Schlözer 
Urſache hälte anzunehmen, daß er nicht mehr nach 

om zurückkehren werde, ſo würde er ſeinen Ver⸗ 
treter ſchwerlich rg haben, um Aeußerungen in 
Abrede zu ſtellen, die ſedem Leſer der „N. A. Ztg.“ 
vertraut ſind. Man iſt es ſchon gewohnt, in dem⸗ 
ſelben Augenblick die bitterſten Klagen über die 
N der Curie zu hören, wo die Regierung 
ch anſchickt, ein neues Stück der Maigeſetze preis: 
ugeben. Um welches Stück es ſich dieſes Mal 
andelt, werden wir nach den Wahlen zum Reichs⸗ 
tage ſchon noch früh genug erfahren. 


Seit langer Zeit ſchon hat die Abſicht beſtanden, 
einen nationalliberalen Parteitag in Hannover 
abzuhalten, dem man allſeitig mit um jo größerer 
Spannung entgegenſah, als es für beſtimmt galt, 
daß auf demſelben Herr v. Bennigſen auftreten 
und die Leitung der Verhandlungen übernehmen 
würde. Als Termin für dieſen ſchon oft ange⸗ 


und 2) daß er ſich „durch eine Preſſion“ auf ben kündigten und immer wieder verſchodenen Partei⸗ 


a 


eiſen. 


tag wird nun der 14. September bezeichnet und 
aufs neue wird dadurch die Frage angeregt, wie ſich 
Herr v. Bennigſen verhalten wird, ob er dem 
Drängen ſeiner Freunde nachgeben und ein Mandat 
annehmen oder ſich auch fernerhin in Reſerve 
halten wird. Die Angaben für und wider find 
naturgemäß jetzt ebenſo wenig zuverläffig, als die 
unzähligen von früher her. 

Eine Verſton fei jedoch regiſtrirt, da ihr viel 
innere Wahrſcheinlichkeit beigemeſſen wird. Darnach 
wäre es Herrn v. Bennigſens Abſicht, zunächſt das 
Reſultat der bevorſtehenden Reichstagswablen ab⸗ 
zuwarten. Würden daraus die Nationalliberalen 
als aus ſchlaggebende Partei hervorgehen, dann jet 
er bereit, ſich bei einer Nachwahl wählen zu laſſen 
und damit wieder als Führer an die Spitze der 
Partei zu treten. Würden dagegen die Kationals 
liberalen eine einflußreiche Stellung nicht erringen 
und die dazu nötbigen Wahlſiege nicht er fechten, jo 
verzichtete er auch fernerbin auf ein Mandat. Wenn 
dieſe Verſton richtig iſt, jo befolgte allerdings, wie 
das „B. T.“ dazu bemerkt, der angeſtammte Führer 
der Nationalliberalen das Beispiel jenes Feldherrn, 
der ſeinen Degen mitten unter die Feinde warf und 
dann die Seinen aufforderte, ihn wieder zurückzu⸗ 
bolen. Voll Begeiſterung flürzten fie ſich auf den 
Feind und warfen Alles vor ſich nieder. Warten 
wie ab, ob die Nationalliberalen ein Gleiches thun 
ei Sa Heerführer den Degen wiederbringen 


Die Agitation für Erhöhung der Kornzölle 
wird in der officiöſen „Nordd. Allg. Big.“ emſig 
fortgeſetzt. Geſtern brachte dieſelbe eine Eingabe 
aus dem Kreiſe Grevenbroich an den skanzler, 
in welcher um eine Erhöhung des Getreidezolles 
auf wenigſtens 2 Mk. per 50 Kllo, alſo eine Ver⸗ 
vierfachung des jetzigen Zolles * wird. Die 
Motivirung dieſer Forderung iſt eine jo haltloſe, 
dat ſich ein Eingeben auf dieſelbe gar nicht ver⸗ 
lohnt. „Man iſt offenbar der Meinung, tagt dazu 
die „N. 8.“, daß es gegenwärtig nur darauf ankommt. 
energiſch zu fordern, während die Gründe nur 
Decoration zu ſein brauchen. Das Wichtigſte 
für den Augenblick aber iſt, daß dieſe Kampfart 
unter hochofficlöſe Protection A wird 

e 


er 
welche niemals zulaſſen wird, daß die Wünſche der 
Agrarier au erfüllt 


werden. 


In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen 
Nationalverſammlung wurden bei der Fortſetzung 
der Berathung über die een drei An⸗ 
träge a bgelebnt, von denen der erſte die Abſchaffung 
der Präftdentſchaft der Republik, der zweite die 
directe Wahl des Präſidenten durch das allgemeine 
Stimmrecht, der dritte die Abſchaffung des Senats 
zum Gegenſtand hatte. 


Rieſenmeelings wie von den Liberalen werden 
jetzt auch immer zahlreicher von den Conſervativen 
Englands zur Unterſtützung des Oberhauſes in 
Scene geſetzt. Im Pomona⸗Garten in Mancheſter 
fand am Sonnabend eme ſolche conſervallve 
Demonſtration ſtatt, die von über 100 000 Perſonen 
beſucht war. Sir Richard Croß führte den Vorſit 
und an den Verhandlungen betbeiligten ſich der 
arri v. Salisbury, Sir Randolph Churchill, 
Sir Michael Hicks⸗Beach, Mr. Cbaplin und eine 
Menge anderer conſervativer Deputirten. Ein 
geleitet wurde das Meeting durch Ueberreichung von 
174 Adreſſen conſervativer Vereine von Lancaſbire 
an Lord Salisbury, in denen das Vorgehen des 
Oberhauſes in Bezug auf die Wahlreform⸗Bill 
herzlich gebilligt und die Hoffnung ausgedrückt 
wurde, daß die Pairskammer in der Herbſtſeſſton 
ſich durch nichts bewegen laſſen werde, von ſeinem 
Verlangen, um eine vollſtändige Reformbill abzu⸗ 
ſtehen. Der Vorſitzende ſowie Lord Salisburt und 
Lord Randolph Cpburchill hielten zweckentſprechende 
Reden, worauf eine Reſolution dahin lautend: 
„Daß dieſes Meeting das Oberhaus herzlich unter⸗ 
Kur in feinem Beſtehen bull eine 8 
Reformbill, welche eine Neueintheilung der Wah 
bezirke mit einer Erweiterung des Stimmrechts ber» 
bindet“ zur einſtimmigen Annahme gelangte. 


Wie der „Polit. Correſp.“ aus Aegypten ge 
meldet wird, hat am 10. Auguſt in Cairo e 
Verſammlung von Perſonen ſtattgefunden, welche 
berechtigt find, Schadenerſatz für die ihnen durch 
das Bombardement von Alexandrien zugefügten 
Beſchädigungen zu verlangen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Mächte um eine Kundgebung wegen 
endgiltiger Ordnung der Etſatzanſprüche zu 
erſuchen. 
—— ne. 
Deutſchland. 

Berlin, 12. Auguſt. Aus Hofkreiſen er⸗ 

7. — wir, daß der Kronprinz von Schweden 


nfangs nächſten Monats nach 1 rl zu 
kommen und der Kaiſermanövern am Rhein beizu⸗ 
wohnen gedenkt. Der Großherzog und die Groß» 
herzogin von Baden werden am Donnerſtag auf 
der Ruckceiſe von Schweden hier eintreffen, ſofort 
nach Potsdam weiterreiſen und dort zwei oder 
drei Tage bleiben. 

* eber die Ernennung des Herrn 
Dr. Schweninger, des Nibarztes des Reicks⸗ 
kanzlers, zum außerordentlichen Profeſſor an der 
Berliner Univerſität ſchreibt heute der „RNeichs⸗ 
bote“: „Wir für unſern Theil und ganz gewiß das 
große Publikum mit uns halten gerade einen = 
der auf unleugbar große Erfolge (die übrigens au 
ſtreng wiſſenſchaſtlichem Boden erzielt find) ber: 
weiſen kann und Überdies die ſeltene Fähig⸗ 
keit bewleſen hat, auch einen ſtörriſchen 


Eigenwillen zu beugen, für den Poſten eines 
keiniſchen Lehrers, der die ſtudirende Jugend zu 
einer ähnlichen ärztlichen Kunſtfertigkeit 
heranziehen ſoll, für beſonders geeignet.“ Wenn 
der „Reichsbote“ die lehramtliche Thätigkeit des 
Herrn Profeſſor Schweninger richtig auffaßt, So 
dürften die Vorleſungen deſſelben von allgemeinſtem 
Intereſſe werden. 

* Der bisherige Gouverneur von Straßburg, 
General⸗Lieutenant v Maſſow, if in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches als General der Jafanterie 
mit Penſion zur Dis poſttion geſtellt. 

Ueber die Lage des deutſchen Ausfuhr 
handels nach Oſtaſien ſpricht ſich ein ſoeben 
amtlich veröffentlichter neueſter Bericht des deutſchen 
Conſuls zu Manila folgendermaßen aus: 
„Deutſchlands Exporthandel nach Oſtaſien hat in 
den letzten zehn Jahren bedeutende Fortſchritte 
8 und iſt in ſtetem Zunehmen begriffen. 

eſonders gilt dies bezüglich der Philippinen, 
indem er ſich bier in der genannten Periode ſicher 
auf das Zehnfache ſeines urſprünglichen Werthes 
erhoben hat, von einer Million Mark nämlich auf 
zehn Millionen. Noch vor drei Jahren waren in 
den feineren Detailgeſchäften Manilas deutſche 
Fabrikate unbekannt. Jetzt find Portefeuillewaaren 
und die unzähligen Artikel des Kunſtgewerbes aus 
Bronze, cuivre poli, Nickel, Holz, Glas und Porzellan, 
ſowie Möbel ausſchließlich deutſcher Herkunft; in 


Mann britischer und ägyptiſcher Truppen beſtehen J des gezogenen ein gleichwerthiges Loos unter den gleichen 
=> 11 je Eau den Nil e 1 . erzicht auf Anzahlung und Cours⸗ 
ongola begeben wird, um von dort aus den 5 f 
Mauch durch bie Wüfte nach Chartum anzutreten, go; ee e dennen Ber faden Dos 
da dae Moute die beiten Maſſervorratze bietet. biefl er Rrbeitn er des Tiſchlergewerks wurde nach 
Aſſuan, 9. Aug. Einige Fübrer in Dongola ee Verhandlung über die Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
5 ſich exboten, Major Kitchener bis zu einer verhältniſſe des betreffenden Gewerks von der Polizei 
ntfernung von 3 Tagereiſen von Chartum zu ges | — anſcheinend auf Grund des Socialiſtengeſetzes — 
he wech ae we erben. 8 t eee By bes ie ker 
Major Stuart Wortley meldet, da e um Deu 3% u, der in 
5 8 eldet, a ; Morgen Ausgabe enthaltenen Notiz über den 
Gorden ename Ben 9 durch General 89 M zu Heubude ſtattgefundenen Brand wird 
ordon oberhalb Wady Halfa allgemein geglaubt g lt, d 
Wird und dab Gufjein Jascha Khalifa, der frühere | Here ander mae ber en alen Sehen Böitiep noch 
Gouverneur von Berber, nach El Obeid gebracht defenden Kräfte im Stande waren ihre ſürmmtlicden 
worder iſt. abſeligkeiten zu retten; denſelben iſt unter Anderm ein 
a Habſelig 1 ; 
Der Dampfer Nil, mit General Grenfell, großer Theil der Wäsche und das geſammte Küchen⸗ 
Gapitän Bedford und einer großen Anzahl von geräth verloren gegangen, da das betreffende Gebäude 
Oſſizieren an Bord, iſt bei der beute verſuchten en Angel en dend 7 5 fomit alle 
' weiteren Be en eingeſte erden mußten. 
Paſſage des . u le; geworden. 2 Meſſ erſtecherel Ein äußerſt brutaler Act 


i ern Abend zwi 12 Uhr in 
ac. Newyork, 11. Auguſt. In Folge der über⸗ e 55 dar n mit 


großen Vorraihe an Roheiſen treffen die Eiſen⸗ | „ nude, deſſen D ien 
hüttenbeſitzer Anſtalten, dieſe Vorrätbe durch en err 85 Freund ging 
Einſchränkung der Production zu vermindern.] mit dem Kinde auf dem Arme vorn, deſſen Frau in der 
Zu dieſem Behufe ſollen im September und Oktober | Mitte und Herr B. einige Schritte hinterher, als ihm 
alle Hochöfen außer Betrieh geſetzt werden. Dleſer | 5 bis 6 balbwüchſige Jungen entgegenfamen, von 5 
Beſchluß wird in Kraft treten, wenn zwei Drittel e . — 
der Ironmaſters ſich dafür entſcheiden. ten, ie e e e une Hanna 
ſchlag ins Geſicht und einen Meeſſerſtich neben der Naſe 


kräften, bat eine Tragfäbigkeit von 1100 Tons 
Schwergut. M. D.) 
D. Tilſit, 11. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand in 
dem von Tilſit eine Meile entfernten Baumgarten die 
Conſtitnirung des „Tilſiter Bicyele⸗Clubs“ ſtatt. 
— Seit kurzer Zeit hat der Velocivedenſport bei uns 
ſich eingebürgert und ſchnell feſten Fuß gefaß!, ſo daß 
von ſeinen Anhängern die Gründung eines Vereins als 
ausfichtsvoll betrachtet werden konnte. Ein bieſiger 
Kaufmann. 17 Max Hackelberg, bat das Verdienst, 
die neue Kunſt bei uns eingebürgert zu haben und ihr in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit eine große Zahl Anhänger 
zu werben. Er ſelbſt iſt ein „ſchneidiger“ Fahrer und 
erregt durch feine Kunflleiftungen die Bewunderung aller 
Zuſchauer, aber er iſt außerdem auch ein kundiger Lebrer, 
welcher feinen Schülern in wenigen Unterrichtsſtunden eine 
fo große Sicherheit beizubringen weiß, daß fie ſeldſt 
darüber erſtaunen. Geſtern galt es nun, eine öffentliche 
Prohe der Leiftungsfähigkeit der Schüler abzulegen und 
zu dieſem Zweck wurde eine Bicyclefahrt von 13 Ans 
ängern des neuen Sports unternommen und mit Glanz 
durchgefiihrt. Hunderte von Zuſchauern hatten ſich an 
der Abfährts⸗ und Ankunftsſtelle eingefunden, um dieſem 
der noch nie dageweſenen“ Schauſpiele beizuwohnen. 
Den Danziger Sportgenoſſen, von denen einer gegenwärtig 
in unferer Mitte weilt, wird die Nachricht willkommen 
[ein daß die ſchöne Kunſt auch bei uns ihre Pflege 
ndet und daß alle Ausficht vorhanden iſt, daß die Zahl 
von gegenwärtig 16 Mitgliedern recht bald weſenilich 
höher zu fie en kommen wird. Namentlich in turneri⸗ 
chen Kreiſen wird dieſer nicht unweſentlichen Ver⸗ 


mcbrung des turneriſchen Arbeitsmaterials hohes Inter⸗ 
elle eutgegengebradit. 


Gold: und Silberſachen, Bijouterien, Mode, Eon» 13 leich v i der Rotte einen der⸗ romberg, 12. Au f i 

fections⸗ und Wäſcheartik In ſind wir allen anderen * - Fusuf, en ins Genick daß 1955 Far Erde_ftürzte und | der hieſigen de „ 
Concurxenten ebenbüntiggeworden, und ſogardeutſche] Welter ⸗Ausſichten für Bonnerflag, 14. Auguſt. ſich das Knie verletzte. Inzwiſchen kam Hilfe berbei | Vincent Jaskulski aus Königlich Wierschuczon wegen 
Conſerven haben ſolche Beliebtheit erlangt, daß ſie Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. und die Angreifer ergriffen die Flucht. Hr. B. mußte [Uebertretung des fogenannten Kanzelpara⸗ 


in den Anzeigen der Eh: und Delicateßwaaren⸗ Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Jun 1870. beute in aller Frühe im Stadtlazareth aufgenommen | graphen des Geſetzes vom 13. Mat 1873 verhandelt. 


andlun ˖ Bei etwas kutlerer Temperatur und mäßigen] werden: _ In Folge einer Verfügung der Auſſichtspehörde wurde 
nz Aalen. Her lter ba, lug e de Winden veränderliches Welter mit ewas Naber » Sohbeihäpigung) Heute Morgen wurde] der tatholiihe Borohaltirhbof au die de Wierzhunn 
Philippinen keine große Bedeutung, aber die That: | Ilägen. den das der Promenade ſehenden lter ae alen desen en und, ed legte nunmehr, bie Dosfgemeinbe einen 


neuen Kirchhof an. Der Angeklagte weigerte ſich, die 
kirchliche Einweihung des neuen Friedhofes vorzunehmen, 
weil derſelbe für alle Gemeindeglieder und nicht blos 
für die katholiſchen beſtimmt war, und am 11. November 
und 2. Dezember v. J. beleidigte er in der Kirche zu 
Königlich Wierzchuczyn von der Karzel herab den Schulzen 
Krajecki, welcher für die Anlage des neuen Kirchhofes 
beſonders thätig geweſen war, durch die Aeußerung, 
der Schulze ſei wegen dieſer Thätigkeit der Ercommunis 
cation verfallen. Der Angeklagte beſtritt, daß die Worte, 
welche er von der Kanzel herab, nach beendeter Predigt 
geſprochen, fo gefallen feien, wie die Anklage ſie wieder⸗ 
gegeben habe. Zur Einweihung des neuen Kirchhofs ſei 
er nicht befugt gemefen, dies könne nur durch den Biſchof 
geſcheben oder von einem SGeiftlichen, der don dem 
Biſchof bierzu beauftragt worden. Ein Biſchof ſei aber 
zur Zeit nicht da. Die Beweisaufnahme ergab die 
Richtigkeit der Arklage. Der Gerichtshof erkannte 
jedoch, indem er die Uebertretung des Kanzelparagrapden 
nur in einem Falle annahm. auf 50 A Geldſtrafe. (O. Br.) 


Vermiſchtes. 
Karlsruhe, 9. Auguf. In den Verhandlungen in 
dem großen Wucherprozeß Hausmann iſt beule 
Urtheil geſprochen. Es feien aus dem umfangreichen 
Material einige Specialfälle hervorgehoben, deren ſich 
der Angeklogte ſchuldig gemacht. So hatte derſelbe einem 
ewiſſen Hahn im Jahre 1877 ein durchaus werthlofes 
ferd um den Preis von 385 fl. aufg huber f welches 
der Schuldner das Jahr darauf dem Schinder für 184 
Aberloflen mußte; ein anderes Mal mußte Hahn für em 
Darlehen von 132 fl. außer dem Zins auch noch eine 
wöchentliche Proviſion von 2 & anerkennen. Die forte 
währenden Abrechnungen, bei denen Hahn ſtets mehr 8 
{reiben mußte, als er ſchuldig war, brachten 1881 
Schuldenſtand von 5100 M zu Tage, morüber W 
einen Pfandſchein auf feine ſämmtlichen Liegenſchaften 
gusſtellen mußte, Der Angeklagte hatte ferner den 
J. Fernſel von Sternenfels 1878 ine Handſchr 
bear verabr maren, 


— — dem an der Promenade ſtehenden Selter waſſerhändler 
* [Wähler⸗Verſammlung! Der Vorſtand Ch., welcher ſich kurze Zeit entfernt hatte, um Eis zu 


des biefigen Watl⸗ Vereins der deutichen freifinnigen | bolen fein an en eee DIR role: Gikien 
ELBE ul nen Biene | test e e 


„Auguſt, Abends 8 Uhr, eine Verſammlung * [Diebftabl ftern Mittag wurden dem Hof⸗ 
der liberalen Wähler Danzigs zu berufen, in | pächter K. aus ee nachdem der Dieb durch 
welcher die Abgeordneten Rickert und Steffens Zertrümmern einer Fenſterſcheibe und Einſchlagen einer 
über die letzten Seſſtonen des Reichs⸗ und des Stubenthüre ſich Eingang in die Wohnung verichafft 
preußiſchen Landtages, ſowie über die gegenwärtige atte, > baares Geld und verſchiedene andere 
politiſche Lage ſprechen werden. Die Verſamm⸗ e . der Syn ee 
lung wird im Saale des Bine DR Poltzeiberſcht — 13. August! Verhaftet: Ein 
Raklinben itation für Zollerhöhung.] In Urbeiten oe en be Arretirung, 1 7 
unſerer Provinz bat jetzt der Landretbfgänttiäe fe Bau 2 Kabeln 1. Sch sehe. Wim 1 
Verein zu Rleſenburg die Agitation für „Erhöhung | groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 4 Dirnen, 1 Buchdrucker 
der landwirthſchaftlichen Zölle“ in die Hand | wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — Ger 
genommen. Der Vorfand beielben hat auf Grund | faden Dee, 2 Bohrer, 1 Sageb att. — Gefunden: 
der bon einer im Juli abgehaltenen Verf mmlung uf ber, Jun ferngaſſe 1 Pfandſchein Nr. 95 609 auf den 
gefaßten Beſchlüſſe an den Central⸗Verein weit: | Namen ſchwalekt, Jungkerngasſe Nr. 25: auf der Jleiſcher⸗ 
preubifcher Landwirthe das erfuche er 80 Hi gafte 1 ſchwarze Schürze; auf der Weſterplatte in Neu⸗ 
e 18 * x r = 1 5 Ir tet, | ſabrwaſſer ! Medaillon, 1 Bund mit 4 Schlüffeln; abzu⸗ 
i ine Cr: | Bar! Wanc, Bahucheahe Wa 2on Hat Rd Sa un DE 
höhung der Tandiwirthihaftlihen Zölle beantrage. 1 großer gelber Hund eingefunden, auf deſſen Halsband 
Gleichzeitig hat der Vorſtand des Rieſenburger | „Höpergeiie Nr. 15 Mallon“ geſchrieben ſteht. 

Vereins ſämmkliche landwirthſchaſtlichen Vereine * Das Gut Ober» Brodnig im Kceiſe Carthaus, 
eſtpreußens aufgefordert, ſich dem obigen Ans bisher Hrn o. Tbokarsk. gehörig, iſt in der wargs⸗ 

trage anzufgliepen. Das Reſultat dieser Agita⸗] derſteig ng für 115000 4 an Hin. Landwirt Borte 

tion läßt ſich ut Zeit noch nicht ie nen 

ſehen, da wobl erſt fehr wenige Vereine zu der „ſtürzte geſtern, während er bei Anbringung einer 

Agitation Stellung genommen haben. Zur Trau 

Motivirung des Antrages wird der niedrige Stand | G f 

Be — 1 We Pest Tod. — Der in Eibing ſeßhafte weſtpreußiſche 

er au 
Fe melee bes e ah Se geg e e, 0 2 


Zucsrinbuftrie angef dem Streile Sinh, 12. Auguſt 


ſache beweiſt in erfreulicher Weiſe, daß bier 
wenigſtens der deutſche Urſprung der Waaren nicht 
mehr wie früher als ein Hinderniß für den Abſatz, 
ſondern geradezu als eine Empfehlung gilt. Im 
Engrosgeſchäft endlich werden, um nur die bedeu⸗ 
tenderen Artikel zu nennen, Wollenwaaren, Seiden⸗ 
und Sammetſtoffe, Hüte, Lampen, Ciſenwaaren und 
Biere entweder ausſchließlich oder in beträchtlichem 
Maße von Deutſchland eingeführt. Unſer Handel 
iſt fortgeſchritten auf Koſten Frankreichs, vielleicht 
auch Belgiens; England iſt von ſeiner Höbe nicht 
gewichen, im Gegentheil, die Macht ſeines Handels 
und Kapitals wirkt erdrückender denn ie.“ 

as Reichskanzleramt macht heute mit Bezug 
auf, die geſundhettspoltzelliche Controle der See: 
ſchlffe bekannt, daß die an der Weſtküſte Italiens 
von der franzöſiſchen Grenze bis einſchließlich 
Civitavecchia belegenen Hafenplätze als der 
Cholera verdächtig anzuſehen find. 

* Der internationale Congreß für Ge⸗ 
fängnißreform ſollte im Oktober zu Rom ſtatt⸗ 
finden. Allein die Cholera macht einen Strich durch 
dieſe Rechnung. Der Herzog Torlonia, Präſes des 
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8 „Aus . Bon | von „wofür 30 
rigen Ländern wird der Abg. Baron alle Diele un ‚men der kand⸗] einem ſchweren Schickſalsſchlage wurden rn die Hof Schultheißenamt Sternenfels betrieben, das 
3 war mittlenweile ſchon eine] wifthſchafnucche Betrieb leidet, glauben die Antrag beer ei ee e e e a, na 
große Zahl von Berichten vorab an die Mitglieder | Heller durch „erhöhte sat ölle“ W 7 ut. Sie erbielten am Nachmittage die telegraphiſche 


können! Wie es t, i daß ihr 28jähriger Sohn, welcher als In⸗ 

i es ſcheint, i agswahlen Icon Bein, ee ie 1357 ee 195 Frage 
berechnet, bei welchen fie in den ländlichen Wahl: fangt, vom mme ͤ UND: ene enen 
kreiſen wohl eine e Rolle Iorelen Koh. werden ſei Das Gewitter dog bei ſtartem die Bag: 

* [dum Fiſcheretweſen] Der Minister für | Und Dagelihloge — c8 firlem tellenmeife Sara 47 520 
, | Kate "neu na na een 
Profeſſor Dr. Benecke in Königsberg beauftragt, mit faft fämmtlicher diesjähriger Ernte des Beſitzers 
e e e | Br&an Drinnen Han ur 
und Weſtpreußen en un achten dar: | Die Scheune war v dagege inſchnitt nicht. 
über 55 weiche Waſſerſtrecken zu Rändigen re Marientverder, 12. Auguft. Trotzdem uns an⸗ 
oder zeltweiligen Schonrevieren geeignet find, ſcheinend noch ein bedeutender Zeitraum vom Tage der 
an welchen Buntien ſich die Anleguns Eieiner | Li ®stag&wahlen trennt, wird hier von conferbativer 
Brutanſtalten im Anſchluß daran empfiehlt und | Kay unter ber Hand bereits lebhaft agitirt. Ju den 
welche fonftige Unternehmen etwa zur 3 Vordergrund der Gad de landwirthſchaft⸗ 


alle, 12. Auguſt. Der Compromißcandidat 
der Nationalliberalen und Conſervativen iſt der 
Geb. Bergrath Täglichsbeck, den man aufgeſtellt 
at, nachdem Hr. v. Schauß die ihm angebotene 
andidatur abgelehnt hatte. Täglichs beck, in der 
letzten Seſſion Vertreter für 6. Trier, gehört 
— Außerften rechten Flügel der nationalliberalen 
artei an. 


Straßburg, 10. Auguſt. In Elſaß⸗Lotb⸗ 
ringen iſt jüngſt eine Aufforderung zu einer 
Wa Ifabıt nach Lourdes ergangen. Mit Bezug 
auf die in Südfrankreich herrſchende Cholera hat 
nun der Statthalter eine Verfügung erlaſſen, 
nach welcher zwar dem Staat nicht ein Verbot in 
einer ſolchen kein religlöſen Angelegenheit zuſtehe, 
derſelbe aber andererſeits verpflichtet ſei, die Landes⸗ 
einwohner genen die Gefahr der Einſchleppung der 
Epidemie zu ſchützen. Es würden daher die Wall: 
fahrer bei ihrer Rückkehr jedenfalls einer ſtrengen 
Quarantäne zu unterwerfen ſein. 

„ Vor ein Rußland 

einigen Tagen meldete der Telegraph, 
der Commandeur der Garde⸗Kavallerie, Fürst 
Als btuns , ſei ſeines Poſtens enthoben worden. 
rund wird nun Folgendes angeführt: Bar⸗ 
latinstt, der den Urſprung feines Geſchlechtes von 
Rurik ableitet und daſſelbe über das der Romano 
ftellt, befigt ein eigenwilliges, launiſches und adels⸗ 
ſtolzes Weſen. Derjelbe erſchten am 3. Auguſt, 
dem Namenstage der Kaiſerin, zur Cour im ge⸗ 
wöhnlichen Untformrocke und nicht in großer Uniform 
und ebenſo Abends zum Ball, wobei er auf eine 
bezügliche Bemerkung etwas trotzig geantwortet 
ben ſoll, er hälte feine große Uniform verbrannt. 
Der Kaiſer perſönlich verhängte über Barjatinski 
eine Strafe von einem Monat Arreſt auf der Haupt⸗ 
wache und die Enthebung. Bereits im vorigen 
hre hat Barſatinski vom Kalſer in Moskau drei 
age Atreft auf der Hauptwache erhalten, weil er 
K dem ſolennen Krönungseinzuge in einfacher 
niform und mit einem enoliichen Jockey hinter ſich 
erſchien, den er in der ka ſerlichen Suite mitreiten 
Uebrigens wird behauptet, er habe ſeiner 
Zeit das Commando des Garde⸗Kavallerie Regi⸗ 
ments gegen ſeinen Willen, nur auf Wunſch des 
Kaiſers oder des Großfürſten Wladimir übernommen. 
Aegypten. 

Cairo, 10. Auguſt. Im hieſigen Hauptquartier 
berrſcht die größte Thätigkeit, und die Vorberei⸗ 
tungen für eine Nil⸗Campagne werden energiſch 
betrieben. Detaillite Befehle mit einem Feldzugs⸗ 
plane werden nächſte Woche vom engliſchen Kriegs⸗ 
amt hier erwartet. Depots von Kriegsmaterial 
werden gebildet, das erſte in Aſſuan, das zweite 
in Wadh Halfa und ein drittes in Sanneh, ein 

unkt etwas weiter den Nil aufwärts gegen 

ongola zu. Das erſte Bataillon des Berkſhire⸗ 
Regiments wird von Gibraltar etwa den 22. d. M. 
nach Aegypten abſegeln. Sir E. Wood und 
die beiden Offiziere Sandwilh und Molley begeben 
ſich nächſten Donnerſtag den Nil aufwärts, 
um die Befeſtigungen, ſowle die engliſchen und 
ac hptiſchen ner u infpfciren. Der gemiethete 
Trans portdampfer Fade hat den Befehl, nach 
Indien in See zu ſtechen, um, wie man vermuthet, 
ein oder zwei acclimatiſirte Bataillone zum Dienſt 
in Ober⸗Aegypten oder im Sudan nach Aegypten 
zu führen. In gutunterrichteten milttäriſchen Streifen 
glaubt man, daß die Expedition aus etwa 4000 


ihm in feiner Zwangslage uichis anderes übrig 
und H. batte mit dieſem Geſchäft nur an Kapital ein 55 
Sewinn dau 24,70 ½ gereusgeſchlagen. — Denne 
Magnet batte 1877 von H. einen Acker um 189 & gegen 
6 Bieler eg und bis zum November 1878 2 Ziele 
mit 63 „, abbezahlt. Im April 1880 nahm 8 
bei 9. ein Anlegen don 150 „ auf, welches er indeſſen 
erſt 9 nach * 5 ' 
160 eingegangen war; dabei fand Abrechnung 
bei welcher der Schuldner einen Pfandſchein über 500 A 
ausftellen, in welchem übrigens die Aderzieler nicht eine 
begriffen waren, fondern als Sonderſchuld des W. eben 
blieben. — Diele wenigen Falle aus der ſchier 1 
Reihe werden wohl . de zum anzuzeigen, mit welch 
ungeheuren Prozenten = Wucherer arbeitete. Nach 
ſechstägiger Verhandlung endete dieſelbe heute. Hausmann 
wurde zu ſechs Jahren Gefangniß, 8000 M Geld⸗ 
firafe und 5 Jahren Ehrverſuſt verurtneift, x 
„Das Wiener „Vaterland“, das Organ der öfler- 
reichiſchen Hochtory s, beicäftigt ſich mit der Familie 
Naundorf, d. 5. mit den MNachkemmen jenes 
machers, der als angeblicher Sohn Ludwig XVII. Ans 
ſprüche auf den Thron Frankreichs erhoben halte. Das 
Vaterland“ lehnt es ab, in dieſer Thronfolgefrage eine 
Eniſcheidung abzugeben, läßt aber die Boonen off 
daß die Faunlie Naundorf wirkliche Erbanſprüche 
den Thron Frankreichs habe Wir glauben, Europa und 
die franzöſiſche Republik werden durch die bedingte An⸗ 
erkennung, welche daß „Vaterland“ der Familie Nann⸗ 
dorf zu Theil werden läßt, nicht lebhaft bea ruhigt werden 
' Wie dem „Tiroler Boten“ and Cortina berichtet 
wird, baben die Herren Dr. Emil Zſigmondy und 
Heinrich Köchlin, beide aus Wien, die bisher von 
keinem Menſchen betretene und allgemein als unzugänglich 
erklärte Spitze der Croda da Lago vor Kurzem ohne 
Bergführer erklettert und dert zum Beweiſe ihres kühnen. 
waghalſigen Unternehmens eine Steinpyramide errichtet. 
Wien, 11. Auguſt. [Mord⸗ und Selbſtmord⸗ 
verſuch.] In Währing lebt eine von ihrem Manne 
. * Nr 3 4 
und zwei Kindern von 3 un ahren. J 
Adliſcher Cnalräumer, bat bisber den Lebensunter⸗ 


bung der ichen Zöll ie i i 
e geſtellt und die in Folge der günſtigen 
iſcherei in den bereiften Gewäſſern angezeigt er⸗ Ernte n etreidepreiſe a Done dienen, die 
einen. — confervative Forderung nach einem „erhöhten Schutze der 
8 . Das bereits früher erwähnte Ab⸗ Landwirtbſchaft“ unſern Beſitzern plaufibel zu machen. 
ſchiedsgeſuch des Hrn. General-:Major p. Blanckenſee, | Wie wir jedoch gelegentlich aus den Berichten der biefigen 
bisher Commandeur der 2 Cavallerie⸗Brigade bierfelbft, eitung über die Sitzungen des landwirlhſchaftlichen 
iſt nunmehr vom Kaiſer genehmigt. Hr. v. Blanckenſee ereins erſeben haben, ſteht die Mehrzahl unſerer Befiger 
it mit Penſion zur Dispofftion geflelt. feſt auf dem Boden des Freihandels und es Läßt ſich er⸗ 
l Weilitäriſch es.]. Geſtern Abend kebrte die warten, daß das Liebeswerben der Conſervativen auch dieſes 
2. Compagnie des pommexrſchen Fußartillerie-Regiments] Mal vergebens fein wird. — Es iſt im höchſten Grade 
5. % welche an den See⸗Schießübungen bei Pillau bedanerlich, daß bezüglich der Staatsunterfügung 
Theil genommen atte, von dort über Königsberg mit | für die üeberſchwemmten etwas Beſtimmtes no 
der Eiſendahn in ihre Barniſon Danzig zurüfl. — Die 3.] immer nicht bekannt ift. Gewiß ſoll ſein, daß man an 
Compagnie des biefigen Pionier-Bataillong iſt dagegen zu | die Ausſchuttung des Ueberſchwemmungsfonds denkt, 
zwöchentlichen See⸗Mineurübungen in Memel eingetroffen. | ſoweit er ſich noch aus freiwilligen Gaben zuſammenſetzt, 
4% [Zum Manöver.] Da die in Königsgerg gars | cher fol ferner fein, daß die Bewill gung größerer 
niſonirenden Abtheilungen des oſtpreuß. Feld⸗ Artillerie-] Summen zur dauernden Vorbeugung fernerer Ueber⸗ 
Regiments wegen der unter ihren Pferden aufgetretenen | fhmemmungegefahren ebenfalls in Ausſicht ſtehe, aber 
uf erbſtmandvern nicht | es find dies alles nur Gerüchte, die, wenn ſie auch 
„.“ zufolge, ziemlich verbürgt auftreten, doch noch immer keine Ge⸗ 
Batterien des in Danzig und Graudenz garntlonienden | wißheit geben. Man ſollte doch glauben, daß es im 
weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16 zu den Intereſſe der Regierung liegen müßte, endlich die Zweifel 
Manövern der 1. Diviſion in der Goldap⸗Darkehmer | der be ane Bevölkerung zu heben. 5 
iy Marienwerder, 12. Auguſt. Der Kaiſer bat 
* [Berbefferung der Wafferftraße) Das Bor- | der in ee Binterbliebenen Wittwe des 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft bierſelbſt iſt auf Anregung | Miagiſtratskanzliſten Schäfer hierſelbſt, welcher ſich im 
einiger Uferheſitzer an der todten Weichſel bei dem Herrn Eiſenbahn⸗Coupee erſchoß, eine ähmaſchine als 
Regierungs⸗Präſtdenten mit dem Erſuchen vorſtellig ges | Geſchenk bewilligt — Geſtern hat der Blitz in das 
worden, die durch den ſtarken Dampfſchiffsbetrieb auf | Wohnhaus des Beſitzers Muchlinski in Gr. Krebs eins 
derſelben verflachten Ufer vertiefen zu laſſen, damit den I chlagen und gezündet Das Feuer konnte aber 
Käbnen und Fahrzeugen die Möglichkeit geboten wer ch gelöſcht werden, ſo daß ein irgend erheblicher 
dor den zu Getreideumarbeitungsplätzen beſtimmten Ufern chaden nicht entſtanden iſt. Se . 
ſicher und nicht zu entfernt lagern zu können. Königsberg, 12. Auguſt. Ein biefiger fpeculativer 
ri * [Schul⸗Ausſtellang] Das Curatorium der | Kaufmann bat, wie die „Oflpr. Big.” berichtet, vor 
iefigen Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen und wenigen Tagen mit dem engliſchen Dampfer „Lorne“ 
Mädchen heabſichtigt, auch in dieſem Jahre, und zwar 300 Et. in der Umgegend der hieſigen Stadt gewonnenes 
in der Zeit vom 21. bis 25. September, eine Aus⸗ Heu nach London geſendet, um daſſelbe dort wo 
Bellung der Schülerinnen: Arbeiten im Concertſaale des | der Preis für 2585 Futterarukel ſtets ein ſehr hoher 
anerkloſters zu deranftalten. > ift, probeweiſe auf den Markt zu bringen und eventuell 
. IlFeriencolonien.] Geſtern Nachmittag wurden durch großartige Lieferungen die biefigen, in ae der 
im Stadt⸗Lazareth in Gegenwart des Herrn Stadtſchul⸗ | reichen diesjährigen Heuernte ſehr billigen Heupreiſe 
rath Dr. Koffack, des Herrn Dr. Piwkow und verſchlebener auszubeuten. Die Verpackung des Heus zum Verſandt 
Lehrer und Lehrerinnen das Wiegen der aus den Ferten⸗ erfolgt ähnlich wie beim Hanf mittelſt geftampfter Ballen. 
Colonien zurückgekehrten Kinder vorgenommen. Die | Bisher wurde Heu von hier niemals nach dem Auslande 
Reſultate waren überraſchend und bedeutend günſtiger J erportirt. HEN 
als im Vorjahre. Nur wenige der Kleinen, welche H. Memel, 11. Auguſt. Heute zog ein hier ſelten 
durchweg ſonnengebräunt, wohl und munter dreinſchauten, fo ſtarkes Gewitter über die Stadt. Elfmal ſchlug 
batten an Gewicht nicht zugenommen, dagegen viele 6, | der Bitz ein. Zerſtört iſt theilweiſe die Mahlmühle des 
6%, 8, ja ein Knabe ſogar 10 F. Nach Been Kung des] Hrn. Lehmann. Der dort beſchäftigte Müllergehilfe 
oſſack eine] wurde vomk' z Blitz gelähmt. Das Fortificationsgebäude 
kurze Anſprache gehalten, in welcher er die Kinder auf: und ein Privatgebäude in der Holzſtraße wurden eben: 
forderte, ihren Lehrern durch Fleiß und gutes Betragen falls durch Blitzſchläge mehr oder minder . beſchädigt. 
den Dank für das, was an ihnen gethan, abzutragen, Es war ein Gewitter, wie Schreiber dieſes es ſelbſt in 
— e ene e Die Prä-] Schlesien, wo die Gewitter oft mit größter Heftigkeit 
a nach einem Ur⸗ | wütben, nur felten erlebt hat. 8 
: — Am Sonntag lief in Kiel der für die hieſige 
anſtaltungen öffentlicher Lotterien W bei nicht] Dampfſchifffahrts⸗Actiengeſellfchaft zum Erſatz 
J en, wenn der | für den im Anfang d. J. verloren gegangenen Dampfer 
ubaber dieſes Geſchäfs beſtimmte Prämienlooſe gegen [„Königin Pırife” auf der Werft von George Howald neu 
atenzablungen verkauft mit der Maß gade. daß diefe | erbaute Dampfer glücklich vom Stapel. Derſelbe ift 
Looſe erſt nach Entrichtung ſämmtlicher Ratenzahlungen zum Andenken an die hervorragenden Verdienſte des 
in den Beſitz des Käufers übergehen ſollen, und zugleich] früheren Vorfitzenden des Verwaltungsratbs der Geſell⸗ 
ſich verpflichtet, den während der Ratenzahlungen auf ſchaft, des vor Jabresfriſt verſtorbenen Commercienraths 
ein Loos entfallenden Gewinn an den Ratenzahler aus⸗] Henry Fowler, auf den Namen „Commercienrath 
zuzahlen reſp. im Falle des auf ein Loos entfallenden, unter | Fowler“ getauft worden Der neue Dampfer, von 
dem Courswertde ſtehenden Minimalgewinnes an der Stelle [Stahl erbaut, mit einer Maſchine von 350 ind. Pferde⸗ 
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inder ins Leben zurückzurufen, doch iſt das B 
— aan ein Bedenfliches. Die Wunden der Frau 
Wimmer find nicht lebensgefährlich. 5 

A. London, 11 Auguſt. Die Verhandlungen der 
internationalen Conferens über Fade in 
weſen, welche während der vergangenen Woche in Ver⸗ 
bindung mit der Unterrichts abtheilung der Hygiene⸗Aus⸗ 
ſtellang tagte, wurden am Sonnabend in Gegenwart 
Mehrzahl der engliſchen und ausländiſchen Delegirtem 

um Abſchluß gebracht. — Das Toventgarden⸗ 

Later wurde am 9. d. für die Promenaden⸗Concert⸗ 
Saiſon eröffnet. Das Parguet und die Bühne des 
Theaters find in einen großen geſchmackdoll decorirten | 
und durch elektriſches Licht glänzend erleuchteten Con» | 
certf:al verwandelt. In der Mitte des Saales ftebt 
das große ampbitheatraliſch erbaute Orche ſter Die 
Concerte werden von einem 100 Mitglieder zählenden 
Orcheſter unter Mitwirkung einer Militärcapelle und 
hervorragender Solokräfte ausgeführt. Am 2 —— 


| 
| 
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43,50, Ye Januar April 


noch nicht entdeckt find. Vormittags war der junge 
Mann aus Paris zu einem Freunde in Bougival ges 
fahren und hatte mit dieſem gemeinſam gefrühſtückt. 
Als hierauf der Freund nach Paris fuhr, machte Leon⸗ 
hard durch die Le Picq genannte Seineinſel einen 
Spaziergang nach der Grenouilldre, einer vielbeſuchten 
mit Reſtauration verbundenen Badeanſtalt. Auf dem 
Rückwege von da muß er überfallen worden fein, denn 
um 4 Uhr Nachm. fand man ihn im ilfe halb im 
Waſſer liegend mit drei Schußwunden vor. Er lebte 
war noch, konnte aber nicht ſprechen und ſtarb in der 
arauf folgenden Nacht, obne irgend welche Aysſage 
machen zu können. Das Fehlen von Uhr und Porte⸗ 
monnaie, in dem ſich, wie man vermuthet, 200 Francs 
befunden haben müſſen, beweiſt, daß bier ein Raubmord 
vorliegt, deſſen Urheber wahrſcheinlich zu dem arheits⸗ 
1 Geſindel gehören, das die Vororte von Paris 
eit geraumer Zeit unſicher macht. Es iſt faſt unbe⸗ 
greiflich, daß eine ſolche That am bellen lichten Tage an 
— fo vielbefuchten Stelle unbemerkt ausgeführt were 
en konnte. 

Newyork 11. Aug. Das Erdbeben, welches ſich 
geſtern Nachmittag hier ereignete, dehnte ſich längs der 
ganzen Küfte der Staaten Mayne und Maryland aus 
und wurde in öſtlicher Richtung bis zum Allegbany⸗ 
Gebirge verſrürt. Uebereinſtimmende Berichte find aus 
allen Hauptſtädten in der berührten Gebietszone einge⸗ 
laufen Am heftigſten war die Erſchütterung in Hart⸗ 
ford, Connecticut, woſelhſt mehrere Perſonen nieder⸗ 
geworfen und verletzt wurden. Anderwärts find Unfälle 
nicht vorgekommen. In den ärmeren Quartieren New: 
vorks und anderer Städte herrſchte große Beftürzung 
unter den Einwohnern, die ſchreiend auf die Straßen 
liefen. Die Polizei konnte fie nur mit Müde bewegen, 
ihre Wohnſtätten wieder zu betreten. Die Kirchen und 
die Sonntagsſchulen leerten ſich in kürzeſter Zeit. Stellen ⸗ 
meile berrſchte eine regelrechte Panik. Das Erheben der 
Erdfläche erſchütterte Schornſteine und ſetzte Glocken in 

ewegung, in vielen Häuſern erhielten die Zimmerdecken 
Sprünge. In Boſton und Philadelphia ſpielten ſich ähn⸗ 
liche Scenen ab. Die in den Hotels in Longbrauch, 
Coney⸗Island, Long⸗Island und anderen Orten weilen⸗ 
den Gäſte aus Newyork rannen von Furcht erfüllt in 
erregter Stimmung aus den Speiſeſälen, da ſie eine 
Kataſtrophe beforgten. Viele eilten halb angekleidet aus 
ihren Privatgemächern. Nach Berichten aus Boſton 
wurden dort ſechs deutliche Erdflöße verſpürt. Die Erd⸗ 
erſchütterung ließ große Gebäude in dedenklichem Grade 
oscilliren. Das Erdbeben wird als das ernſtlichſte bes 
trachtet, das ſich während dieſes Jahrhunderts an der 
atlantiſchen Meeresküſte en bat. Seine Dauer wird 
auf 10 bis 15 Sekunden geſchätzt. 


ꝗ.f.bzàm!ỹ!ỹỹÆÿỹ / ! liin: 20). is 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13. August. 


1 Ors. v. 12 Ors. v. 12. 
Weizen, gelb! | II. Orient-Anl 59,90 59,70 
Sop.-Oktbr. 156,00 154.70] 4Frus. Anl. 80 76,50 76,50 
Okt Nov. 156,50 156,50] Lombarden 259,50 253,50 
Roggen Franzosen 527,00 528,00 
August. 143 00 143,70 | Ored.-Aetien 531,50 531,50 
Sept. -Oktbr. 138,00 138,00 Disc.-Comm. 200,50 205,00 
ne Deutsche Bk. == en 
200 Laurahütie 109,00 107,75 
Sept.-Okt. | 23.70 23,70 Oestr. Noten 168,10 168,25 
Rübol Russ. Noten | 206,40| 266,25 
August 51.50 51,50] Warsch. kurz 706,00 205 85 
Sep.-Oktbr. 50,00 50,90 London kur- — | 20,42 
Spiritus loco| 49,00 48,80 London lang| — | 20,33 
Aug. Sept. 48,60 4850| Russische 5 
42 3 103,40 103,50 3 g. A. 60,10) 60,20 
w ier 412,50| 113,09 
Pfandbr. 96.00 96,00 Mlawka St-P. 114,50 114,50 
4% do. 3 — 102,00] do. St-A. 76,70 76,70 
122 95,50 95,50 | Ostpr. Südb. 
43@dr.| 77,70 77,70| Stamm- 4. | 96,40| 96,00 
Neueste Russen 91 90 


Fondsbörze: fest und still. 


' Demburg, 12. Auguft. Getreidemarkt Weizen loen 
Beröndert, auf Terunne flau, Ar Auguſt 155,00 Br., 

. * € Fe 156,00 Br.. 2 b. 
133 Br. 132,0 Gd. . Gehtbr.-Ofteber 197.00 Er, 
13600 in = be mb Berl unverändert — t 
8 Augu 38 Br., Re Geptbr.-Dfiober 383 er 
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Dr., * 
ltober⸗November 38 Pr, Ne November » Dezember 
Kaffee geſchäftslos, beſchränkter Umſatz — —.— 
leum zubig, „ Btaudarh whſte loco 7,80 Br., 7,70 Gd., 
ol Gd. 7 Sept.⸗Dezember 7,90 Gd. — 

Bremen, 12. Auguſt. Schluß bericht.) Petroleum 
55 n ober ward wolte loco 7,70, 2 — September 7.75, 
* Aueper 7,85, or Nopdr. 7,95, e Dezember 8.05. 
(Sch 0 rt 4. A., 12 Auguſt. Effecten : Societär 
— ) Tredit⸗Actien 96544, Franzosen 263%, Lom⸗ 
Gold 26%, Galizier 225%, Heaapier 60%, 4% ungar, 
tente —, ardbabn 94. Belt. 
5 Wien, 12. Auguſt Schutz Cut Papierrente 
107%, 5% öſterr. Bapierrente 96,25, ilberrente 81,50, 
Iſterr. Geldrente 103,70, 6% ungar. Goldrente 122,10, 
44 augar. Golbrente 92,47%, 5% ungar. Papierrente 
89 20. 18542 Looſe 124,75, 18607 Looſe 135,25, 1864: 
169,75, Erebitionfe ungar. 179,00, Prämienlooſe 117,75, 
Gredttactien 315,40, Franzoſen 313,10, Lombarden . 49.75, 
aligier 268.76, Kaſchau⸗Oderb. 149,25, Bardubtger 149,25, 
eftbahn 177,00, Eibtbalbahn 179,80, Eliſabeth⸗ 
iu Rudolfgahn 181.25, DursBodenb, 
eftbah Nordbahn 2400,00, 


en 318,25, D 
eee 
i apoi } tem 
‚2%, ruſſ. Banknoten 1,22 i 


etzen 
Oktober 160, Yer ni 158 
Paris, 12. Auguſt. Nobzuger 880 ruhig, loco 
n de 

ugu ang 4 ‚10, 0 
43,30, Ar Januar⸗ April 44,00. kan 
Paris, 12. Auguſt (Gchinfbericht.) Productenmarkt. 
Beizen ruhig, ir Auguſt 22,75, Ye September 
22,25, Pe Septbr.⸗Dezember 22,00, Pr Nov. Febr. 
22,00. — Roggen ruhig. Auguſt 16,25, r Nov.⸗ 
gm: me 2 — 5 50 * . zo Auguſt 
„80, emder „909, ep em ⸗Dezbr. 
45.50, . Novbr.⸗Februar 45,50. — Müpöl behauptet, 


66,75. Pe Jaunar⸗April 68,25. — Spiritus ruhig, 
Auguft 42,50, der Sept. 43,00, dur r. 
Wetter: Stürmiſch. 
rtiſtrie 


5 Ar r. 64,75, Pe September 66,00, Pe Septbr.⸗ 
ag 


Banque ottomane 588,00 cr — 
‚00, Cre 

Gan Aegupter 302 Suez ⸗Actien 1872 — de 
— 8 2. Banque d'escompte 518 Union generale 
er türkisch auf London 25,18 Foucier eguptien —, 
dien 518.0 privileg. Obligatiouen 370,00. Tabaks⸗ 
. Ltver pal, 12 Aug Baumwolle. (Schlußbericht) 

davon für i 


5% Rufien de 1371 92% 
54 Ruſſen de 1873 91%. 


8 4% fund. Amerifaner 198% Oeſterr. Silher⸗ 
rente 67%, Oeſterr. Goldrente 87 4% angariſche 


Silber — 
— Wechſelnotirungen: Deuifhe Plätze 20,60. Wien 
23710 — Platz⸗ 


. 21. 8 
1 un a „ 
M . „ entan 9 f D. 3. 
anieibe 93%. do. neue Goldrente 166. Große ruſſiſche 


ga he Ang. (Schluß⸗Cnurſe.) Wechſe au 


fundirte 
funkirte knleitze von 1877 119%. 


BY. * 15 line 5 0 i8 

— D. 62 ©. Zucker (Fair refining Mus. 448, 
Kaffee (fair Rio mal; (Marie Bent 35 
do. Jairbauls 8,05, do. Nohe und Brotbers 8,05, 
Speck 9%. — Getreidefracht 5 ,. 

Newvork. 12. Auguft Wechſel auf London 4,82%, 
Fenk al e Gier 000%. Meal ine Din RA 
. 0. 0.92% 35. 

0.61 Fracht 5½ d. 1 


ARE . Borſe. 
miliche Notirungen am 13. Au 
Rem loco faft unverfäuffih, Ar een 2000 K 
fe Ada u. weiß 127-1308 170—178 4 Br. 
ochbunt 126-1308 170—178 4 Br. 
ellbunt 123-1278 160-170 A Br. 157 — 171 
bunt 120-1278 150-160. Br. & bes. 
roh 115-1288 130-1504 Br. 
or 110-1288 125 142.4 Br. 
Raum preis Ds a 2 3 
uf Lieferung 126 ktober 1 
A bei, Pr Sept.⸗Ottor. neue „= 150% 4 
bez. ur Dltober-Wonbr. neue Uſanz 151 4 Br, 


150% A Gd., der April⸗Mai neue Uſanz 156%, 


. 3000 
agen eſt, Ye Tonue v 
groblörnig er 1208 122125 A ® 
a Pr Pair 1 2 Mi 
Urungspreis 1% 2 127 4 
Unterpofn. 122 K. anf. 8 lait e 
Auf 3 Ne Sept. Okt inländ. 1231 M bez., 
Yer ept: Oktober unterpoln. 118, 117% M bei, 
do. tranl, 116% bez., . Oktober⸗Nodbr. 
inländ 123 4 Br., do. tranf. 116 4 Br, Ver 


117% 
erfl Tonne von 2000 K 
fee 107/108 130 4 
Rübfen loco unverändert, der Tonne don 2000 
A ans Pr Geptember⸗Oktober unterpoln. 
Pe Tonne von 2000 8 236-237 M, tranf. 233 M 
Spiritus dur 10 000 % Liter loco 49,50 4 Br. 
1 49,50 4 Et 
echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag 
Frenkilde Cen rie Staub J 02 8 g. 
e 


aatsſchuld 


Taubbriete, ritterichartl 225 Br. 4% Weſtyr. 
155 * 


Pfandbriefe. Neu⸗Laudſchaft 10 


Getreid cr. F. € gwwite) Metter: ſchön, 
Lea 3 13 — — Markte fat 4 
. ni die gekauften 42 Tonnen, darunter 30 Tonnen 
1 ge en Gene. Den 

F Br 8 
20 Karen loco feſt on 2 
trodener fehlte. geringer Zufuhr, Re 


60 Tonnen 
1208 begablt fur tnländifchen 0c Had mub 


125 4, 1208 beſetzt 122 4, 


une gekauft. — 
Winterrübſen loco unverändert und nur rufſiſcher zu 
234 K Yr Tonne incl. Zoll und Revers gekauft. Ter⸗ 
mine Sept.⸗Oktober unterpoln. 240 „ Gd. — Spirttus 
r. 


loco 49,50 1 8 
Par Mrobuctenmästte, 
nigöberg, 12. Auguſt. (v. Portatinz 
Weizen Pr 1000 Kilo bunter ruſſ. 1818 16. 15 
1838 und 134g 160, 1328 und 1348 beſ. 154 & bez. 
rother ruſſ. 1318 143, 143,50, blſp. 138,75, 1338 142,25, 


9 1 


134@ 143,50, 144, 144,75, 1366 und 1368 142,25, 143.50, 


144, 


er. 121,25, neu 
1218 127,50, 1238 130, 1258 133, 133,50, 1268 3435 
& tbr, Buhr 


ep . 
136 A a. 85 * 


— Rübſen 2 1600 lle ruſſ. 
212,50, 213,75, 218, 219,50, 220,75, Sommer: 222,25 , 
1 7 u 2 5 20 2 52 Gpiritug 10.000 
iter % ohne Ja ez., 50 
Set. m, F Sehe 1 
er November 4 — rübiahr 49 
g 15 Die Nottrungen für ruſſiſches Wetreide gelten 
canfito. 5 . 
Stettin, 12. Auguft. Getretdemarkt. Weizen flau, 
loco 15%,00—168 00, * Septbr., Oktober 160,50, A 
April⸗Mai 168,00. - Noggen flau, loco 183--138, 
Seyr-Oktbr. 135,00, Ye eg 134,590 — 


di feſt, Ne Auguſt 52 00, r. 
51,00. — Spiritus flau, loco 48,70, Ye . 
Septbr. 48,10, e Geptbr.-Oktober 47,80, Kr April 
Mai Bun = Age loco 8.00. 

€ 12. uguft. Weizen loco 150—193 4 7 
zer, Auguſt — 4 bez, der Sept. Oktober 155% 
154% 4 bez., de Oktober⸗Novbr. 157 bis 156% M 
bez. Pe November⸗Dezbr. 1554—157%4 M bes, Der 
AprilMat 165½—164½ M dez. — Roggen Inco 135 
bis 145 & bez, neuer inländiſcher 139—143 , klammer 
inländiſcher 137% & ab Bahn bez., ruſſiſcher — «A ab 
Kahn bez., dir August 144—143½% 4 bez., Sept. 
Ditober 138 ½—138½—138 4 bez., der Otiobder,Noobr. 
126½ —136¼½—136 M big, der Novbr.» Dezember 135% 


155 4, 


Ott. ⸗Nop., November⸗Bezbr 


000 
‚170-220 4 — 


h r. 
April⸗Mai unterpoln. % Br. . tran 
» . Br. 118% & Br., do. tranſit 


ten neuerdings billiger erlaſſen werden. 


| Wolanin, 
3257 Sl. d an, 


bis 135%, —135 4 bez, Yır April⸗Mai 137—137%—137 
bez. — Hater loco 125—166 , oil» und eu⸗ 
ßiſcher 140— 155 4, pommerſcher und udermärker 140 — 
} ſchlefiſcher und böhmiſcher 142 bis 155 €, 
feiner ſchlefſſcher, mäbriſcher und döhmiſche: 156159 K 
ruſftſcher 126—138 A, feiner ruſſſſcher 143 bis 156 & ub 
Bahn dez., der Auaufi 126—125½ 4 bez., Ne Sept. 
Dübr. 126 ½ —126½ & bez, de Oktbr.⸗Nov 124% M 
Gerſte loco 135-195 A — Mars loco 125—133 , 
Dongu⸗Mais — & ab Kabn bez, e Auguſt 127 4, 


zie Auguft⸗Sept. — . Jr Sept⸗Oktbr. 126 & bez., 


d Okibr.⸗November 125 7½ & bez., e Novbr⸗Dezember 


125 ½ M bez., Yer April⸗Mai 124 KA Br. — Kartoffel⸗ 
mehl loco 21 . bez., e Auguſt 21 M bez, vr 
August Sept. 20,75 „ Ye Sept. Oktober 21.00 &, 
und Dez.⸗Jan. 20,75 M 


= Trockene Kartoffelſtärke loco 20,50 K, Ye Auguſt 


50 &, Ye Auguſt- Septbr. 20,50 4, Sept. 
Oktober 20,75 M, Yr Oktbr.⸗Novbr, 8 
Dezember⸗Januar 20,50 4. — Erbſen loco Pte 


und 
1 Kılogr. Futterwaare 153166 . Kochwaare 
enmehl Nr. 00 25,00 — 23,75 M, 

Nr. 0 23,75—22 A, Nr. 0 und 1 21,00 —20,00 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 22,25—20.25 A, Nr. 0 und 1 
2018,50 , ff. Marten 21½ A, e Auguſt 19,80 4 
bez. ur Auguf⸗Septbr. — & bez., r Sept.⸗Oftober 
19,25 & bez. Ye Oktober⸗Novbr. 19,05 4 bez., Yr Nov.⸗ 
Dezember 18,95 4 bez. — Oelſaaten. Winterraps 
242 —246 , Winterrüblen 240— 244 4 — Wüböl loco 
obne Faß — 4. Ar Auguſt — M bez., der September⸗ 
Ott. 51 4 bez, Jie Okt.⸗Novbr. 51,1 4 bez., Pe No⸗ 
vember⸗Dezember 51,1 & bez, April⸗Mai 51,8 4 
bez. — Seimöl loco 48 4 — Petroleum loco 24 K, 
Auguſt — AK, ur Auguſt⸗ September — A, de 
tbr.⸗Oktober 23,7 „4, Ir Oltober⸗November 24 
A, er November ⸗ Dezember 24,3 4 — Spiritus loco 


3 Faß 48.8 & bez., Ye Auguſt 48,5—48,2—48,5 


A bez., . Auguſt⸗September 48,5 —48,2— 48.5 4 bez., 
3. Sept ⸗Oktober 43,3—48—48,1 4 bez., Yır Oktbr. 
Noppr. 47—46,8 46,9 & bez, Ye Nobbr.⸗Dez. 46,3 
4 bez, Abril Mai 3 75 bez. 

5 an a. „ 11. Auguſt. (J. Harburger.) 
Die rückſchreitende Bewegung aller Artikeln machte 1 
weitere Fortſchritte und war das Geſchäft äußerſt 
beſchränkt. — Ich notire: Weizen Wetterauer 18 bis 
18% * — Roggen 2 75 neuer 15% bis 16 &, fran⸗ 
zöſiſcher 16%, , ruffiſcher 15 bis 151% M — Gerſte, 
auerwaare 16½ —18½ 4 — Hafer 14—16 &, Prima 


— 4 — Oelſaaten Raps 26 M — Weize . 
VVT 


franco hier. 

Magde burg, 12 Aug. Zucker (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Geſchäftsl., Preiſe nominell. Kornzucker von 96 & 
23,00 — 23,20 M excl., Kornzucker von 95 2 22.00 — 
22,20 M excl., Kornzucker von 94 4 21.00 —21,20 4 
erch, Kornzucker Rend. von 88 7 20,80—21.00 AM 
excl., Nachproduct von 88—92 7 15,50—17,75 AM excl. 


; Schiſte Life. En 
Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: NNO 

An ee Aydanes (SD.), Simonfen, Peter⸗ 
head, Heringe. 


Aug 
Kohlen. — 


en. — Burnickti; Wieler u. Hartmann; Steinfohlen, 

Coaks — Hock; Fe. Noheiſen, Brauer pech. — Engel 

bardt, Meyer u. Co., . Soda, dopp kohlenſaures 
„ atroun Cement. — 


n 1 er 75 5 — f ak re 
it; Galsfäure, ordin. Körbe. — Alexewitz; Neiſſer, 
flmer n; Schlemmkreide, Mühlenſteinſtücke. —Görgens: 


Diener u. Co.; Chamottſteine, Asphalt. ein Geldſchrauk, 
ein Unlerſatz — Rudnidi; Ick; Chamoltſteine. — 
Sandau; Hirſch: Harz — Mickley; Hirſch; Harz. — 
Kurth; Rothenberg: Ebamottſteine — Adam; Meiſſer; 
Steinfohlen — Papierowski: Neiſſer: Schmiedekohlen. 
— Lauterwald: Meyer u. Co; Cbamottſteine. — 
Radzynski; Davidſohn; Cement. — Rydlewski;: Davids 
ſohn; Cement. — Köhne; Neiſſer; Steinkohlen. — Groß: 
mann: Neiſſer; Steinkohlen. h 

on Danzig nach Wloclawek, Nieszawa und 
Selten Ehmidt; Beſtmaun, Ick; Schlemmkreide, 

ohlen. ö 
Von Danzig nach Plock: Heyde; Barg; Petroleum, 


5 ch Wloclawek: Mark Ba 
on Danzig na clawek: Markmann; 5 
Steintohlen. — „ Baltomsti; Lichtenſtein; Steinko — 


tbeer, Cement. Chamotttbon. — Ebling; Rothenberg; 
Steinkohlen, Cement, Chamottfleine. — Rodemann: 
ER mdau; Steinkoblen. — Hohenſee Jun.: Siewert! 
en. 

* ö 5 3 j 
Steintoblen 1 a Dobrzyn: Grajewski; Siewert; 
Von Stettin, Magdeburg und Berlin nach Thorn: 
Klinigtt; Hain, Gerling. Schubert, Hildebrandt, 
(ander u. Priehe Nuche, Stettiner Fetiwgaren, Fabrik, 


Mattfeld u Friedrichs, Eikan u Co, Gerlich, Horn u. 
Couvreur, Kühne u. Bieberſtein, Rothendücher; Schwefel ⸗ 
fäure, Salzſäure, Pappen, Spirituoſen, Wein, Syrup, 
Soda, Kartoffelmebl. Thran, Wagenfett, Gries, Stärke, 
leere Kiſten, Packpapier, Zucker, Firniß, Seife, Papier. 

on Danzig und Thorn nach Wloclawek: Schulz; 
Rotbenberg, Artill.⸗ Depot, Brümmer u. Berg; Neis, 
Abba öülſen, Cement, Steinkohlentheer, Chamottthon, 


Stromab: 
Kleinblatt, Haufer, Tarnobrzeg, Thorn, 4 Tr., 945 St. 
auerlatten, 266 St. w. Sleeper. 1415 St. 
Rundkiefern, 20 St. Rundtannen. 


Czortock, Levin, Welua, Danzig und Stettin, 1 Tr, 
192 St. w 


Dahn 238 Ct. w. Ses 1 4850 et d d 
u, w. eeper, 230 t. dopp. 
1305 St. Weichen n 8 


zeszow, Thorn, 2 Tr., 3225 
5 auerlatten, 289 St. w. Mauerlatten und 
Tannen, 223 St. w. Eleeper, 29 St. Rundkiefern, 

82 St. Rundtannen. N 

. Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 53 550 Kilogr. 

eizen, 15 350 Kilogr. Rübfoat. 

Rulen, Cohn, Wloclawel. Danzig, 1 Kahn, 68 850 


ilogr. Weizen. 
Gurſchte Wieniameri u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
418 093 Kilogr. Rogaen, 51600 Kilogr. Nübfaat. 
Eiſermann, Lewinski, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 66 721 
ilogr. Rübſaat. 


Schiffs Nachrichten. 

Swinemünde, 1 Augun Das geſtern Nachmittag 
hier eingebrachte ſchwediſche Schiffswrack ſcheint mit 
Mauerlatten beladen zu fein. Der Name deſſelben wird 

ch erſt nach der Aufrichtung ergeben. 

openhagen, 11. Auguft. Der Dampfer „Brunette“ 
aus Danzig, von Riga mit Getreide nach Schiedam, 
bat geſtoßen und iſt hier eingekommen. — Der englische 
Dampfer „Marſchall Keith“ und der däniſche Kriegs ⸗ 
dampfer „Deimdal“ find auf der biefigen Rhede mit 
einander in Colliſton geweſen und haben beide leichten 
Schaden gelitten. 


Sorliner Fondshörse vom 12 August. 

Die heutige Börse eröffoote In schwacher Haltung und zumeist 
wenig veräuderten Coursen auf zpeculaivem Gebiet. Das Geschä t ent- 
wiekelte sich Anfangs ruhige, doch herrschte im Allgemeinen und be. 
sonders auf dem lokalen Markte R'alisnionsiust vor. Die von den 
fremder Börsenplätzcu vorliegenden Notirungen lauteten zumeist günstig 
und trugen zu der sich später auch bier geltend machenden Be 
festigung wesentlich bel. Der Kapiınismarkt erwies sieb fest für 
heimische solide Anleger, und fremas tonen Zins tıagende Papiere 
koennten ihren Wertbstard dutobschalltit-h gut behaupten. Die Kunsa- 
werth6o dor übrigen Geschäftes neige hatten ia zumeist fester Haltung 


Coals. Cha⸗ Ber 


theilweise belangreiohere Umsätse für sieh. Der Privat-jDiseont wurde 
mit 2% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Österreichische 
Crodit-Actien in fester Haltung mässig lebhaft um; Fransosen, Lom- 
barden und andere österreichische Bahnen waren abgeschwächt, Von 
den fremden Fonds erscheinen russische Anletben und Noten, ungarlsche 
Geldrente und Italiener fest bei mässigen Umsätzen, Dentsche und 
Preussische Stante- Fonds sowie inländische Eisenbahn - Prioritäten 
waren fest und ruhig. Bank- Aeticn waren nach schwacher Eröfinung 
befestigt aber rahiger. Industrie-Papiere fest und theilweise lebhafter. 
Monianwertbe Angeboten. 


Denisch« Fonds, Türig 21925; 877 
Deutsche Reichs al 108.50 ——— 28.80 2 
— — ER en Wein- Genn 42.0 41 
Siante-Behzldsehelas 3½ 99,904. -F. 70.75 uA 


Osiprensn.Pror.-Ohliz.| 4 10160 | (f Zinsen v. Staate gar. 0 1888 


Wastprouss.Prev.-Obi.| 4 101,80 Aale 1 
Landseb.Oomte-Pläbr. 8. 10810 ——— . 725 23 5 
Ostp rens, Piundkriefe) Bi/n | 96,70 +Kronpr.-Rad.-Bahn 76 20 4% 
a0. . 4. 10 0 Lattlehk-Linbarz » . 1275 0 
Pommeorsehs fanden. Zi: 6 4% Onsterr.- Frans. l. | 
4. em 10 28 J 4. Noräwerikahe | — 2a 
5 — * 25 — — 4. Lit 2. 4.00 6 
srozachu naue de. 101.6 2 ea 8 
Wesiprenm. Pinndbr. 2% 2 27 Nati > | 6480| Be 
de, de. 6 11200 . WM- Fr. 
eu. 45 4. 1200| Fass. Htaatsbahnen. 136 10 1K 
1 Lim. 4% bekweln. Unlond.. 58.90 U 
ie, 4% M. 4 101 80 do. Westb.... 1.10 0 
—— | 6 1onme] Saddntern Lombare. 1818,.0 
— de C1010 ee 
wanischa din. 4 101.70 u. 
— Ausländische Prioritäte- 
Ausländische Fonda dr 
Qesterr. @elarenıı . 1 4 87 80 5 
Oesterr. Pap-Bonıs . | & 80.4% tKasch.-Oderb.gar.B. 
de. Bilber-Kanis | dis de. de, Nen. 


28,70 fürenpr. Magen 

Oerterr.-Tr.-Stzateb. 
Oesterr. Nordwertb, 
%. do. Mibihal 


Dagar.Nitenbahe- Al. 
„ Papiorronis . 
do, @eldrente e 
Av. 4 


218232882 
a 83883385 


8 
* 
6 
5 
* 
2 1 78 70 
21. Wen Anl ichs 40 7% PSgasgtenn ent. # 
de, de. Anl. 15 65 10 jädästerr. 6% Obl. 5 105 40 
ie. de. 431. 10% 92 30 Ungar. Nordostbahn | 5 | 2070 
40. de, ven 28% 94 70 Ungar. do. @slä-Pr. | 8 101 26 
A. de ven IM 92.86 Arsst-Orajowo »...| & 94,30 
de, da, vor 147? 92 30 — ni rtl. — 
de de. von 1 8 ursk-Charkow . » 
4 Coma, Obl. ir | din >. —.— 8 5 | 5 45 
— — Fun 1 a sako-Smolensk 5 95 80 
. 69,16 | Rybinsk-Bologoys 5 | 90 
5 F ui N. - 268.50 


änın-Koriow Ww. | 


de, Bit 1. A8. 
de, 2. 8. AA 
Auss.-Fel.akatr- Gb. 
Falz. Liduldat.- Pfd. 


Warzskan-Teraep 199,60 
Bank- u. Industrie-Actien, 


9 An m nunnmnas za nprgrmenun ame 
— 
1 
* 


— an. ein |. Div. 1888 
Wyse, si — — 
. re 15370] Berliner Gumen-Tar. [HEINO © 
Itlienisohn Bente . 50,90 Nerliaer Bande J. 90.76 5 
42. Tabake-Obl. Berl.Prod.-u.Hand.-B. 11846 4 54 
Zuminische Anlıibo 108,80 Bremer en 
de. 40 704 25 Breal. Dissontobank . N AH 
4. fund, «.1281 | ig 10 Danziger Privatbank. ES nu, 
. 3 Doentsche Genoss- . 164,25 Ta 
Hypotheken Pfandbriefe. | Deutsshe Bank. . . [161.50 9 
Tamm. Eyp-Pinaäbr.| 6 149,0 Deutsche MM. a. W.. 36 40 9 
II. a. IV. n. 5 1106,75] Deutsche Roiehabank 146, @u 
III. W.. , 10% Denteche Hypetk.-B. | 9100 6 
FFP 4% 108 0% Diseontoe-Oommand. . 205,00 10¹ a 
Pr. Bed.-Urad.- AAk. 8 112 10] ®othaerfrander.-Bk. | — N — 
Pr. Gt.-B.-Ored. 4 101.10 | Ham». Oommors.-Bk. | — 5» 
2%, dak. v. 1072| 5 115.0 Hanndversche 1122 3 
as, de. v. 188 102 60 gab. Ver.-Bank . — ds 
Pr. Kb-Aetlev-Kk. . 4% 1109.00 | Lüvecker Oomm.-Bk. et 185 
de, 5 110 6 Magdeb. Priv-Bk. . - En 30 Die 
4% de 4 | 9900| Heininger ee 18,76% 8 
Sat. Mat-Mypoe.. | 5 100 80 Nordäoutsche A. | 8¹ 
as. 4*. 4%½ |104.20 | Onuterr. — Aut, Pe 
eln. landonhafü, :. | 6190| PommEypAu Ig en gr 
Nutz. Bed-Croa.-Pid, | 5 91 70 ] Posener PIov.-EK. 4. — * 
Tus. Ommiral- % 81 25 Prenm-Boden Credit 18 48 Kin 
r — | pp, Oentr.-Bed.-Orel. 18, 84 
Lotterie-Anleihen. Behafhans. Bankvor. | 5d, 4 
Bad, Prüm-Ani. ine? 4 191,25 | Sohlen. Bankverain . 105. Sta 
Bayer. Pröm-anleike| 4 Es add. Bed.- Orc A.-Bk. 196.7 6 
Ariansahw. Pr--Anl. | — | 9620 — ga: 
Noth. Prämien-Pidbr, H 89,90 | Action — Wahl . 1 68 
Hamburg.böril. L. 2 Leips. Feuer- Vers. f 
Tele Wins 2A. 3½ 112640 | Rauvereln Passage. . | 55.60 112 
LAdeeker Prüm. Aal. % 15290 | Deutsche Benges. . . | 8835 . 
Date. de % 0 0 de Ste. | | 
0 -L. » 1 Br 4 on «| 
4. Loose „. 180 120 50 3 br .. .. 22 
ds. Lose v. 16% 3.6.0 G, Berl. Piardohnkn ass 2 * 
Oldenburger Leone . 151,49 | Berl. Puppen-Fabrik | «1,25 
Pr. Präm.-Anl. i 9% 1387.75 [ WAI ohineni. 90 
Kuab ea. 100% asse d 95.70] Wilhehahätte . . 400 
Ber. Präm-Av.. 1806| b 141.75 | Oberschl. Mlsnd-B. 54% 3 
d. do von 186 5 18790 N 
Unger. Lone , . — BE 
Eisenbahn-Stamm- und 
BtemmPrioritäte Actien. 
Pr bee 1883 
Auchen-Msstrisas “ 26 
Borgisch-Mürkir ana — 6 
nn 0 


Berlin-Btetsim ++.» 
BrasianBehw.- VTS. . 
Köln-Miades 
NKalle-Neran- Gs - 

.- EFT. 


— 


de. St.- Fr. 
n 


— A, Fa 
- . — 81 . 
Halns-Ladwigeusien 111,80 4 
Marianng-Miawxaßt-A| 78,70 
4% 40. Si-Pr.|114,50| 
Nordkanzen- BY un | 910 0 


Dukaten 


tove rel —— 
80-Fren' t. u 87 16, 
Impariala par 6 Br. . . 156 
Dollar * „ 

5 e 
einbshe . 22 Wraos. neten +» 81. 
Neue Ne. 75 2 "| Ossterrelohisene Banka. | 6345 
8 2 140% Sry de. Bilbergalden : 

. 120876| 4% | Anesinehe Bankwoten - - ‚2 


Meteorologische Depesche vom 13. August. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 


nlioghumer« 756 | 88 4 Fr 14 | 
. — 767 88 1 t 16 
Ohrieti 765 ul — Nebel 16 
Kopenk 7168 0 4 ter 16 
Eioakhelm 768 still — | Nebel 11 
N. 767 0 2 wolkenlos 12 
Feteraburg 0 765 N 1 | Bedsckı 

kas . 758 N 1 halb bed 6 
Vork, Gees &. 760 w 2 » bon, 16 
Brest: „08 80 2 | dedeskt 1149 
Zel der „16388. 1 | wolkig 20 
— B . 764 080 2 | heiter 18 

U „ 764 0 4 | bedeski 16 
Swi de .. 765 No 8 | bedeckt 18 
Teniahr water 166 0 3 | bedeckt 16 
Memel: . » » 764 NNo 4 | heiter 14 9 
Parls “ . 464 NO 1 | heiter 19 
Mänser » - . 768 8 2 odeakt 18 
Karisrahe . 163 sw 4 | halb bed. 10 80 
Wierbadan . »| 763 | scu — | bedenkt 10 4 
Mäuchen , , * 165 * 3 balb bed. 19 
fu} „ 963 | still — Im | 19 | 6) 
Barlia . 764 0 1 | Rogon 16 
Wien 762 1 weikenles 78 
Breslau 768 W 2 | hald bad. 15 
De Al | 766 80 Dunst 19 
Arien. „ eo 80 2 | wolkenlos | 28 

Seegang mässig 


1 ) Nachmittags Regenschauer. 3) Abends 

Wetterleuchten. 4) Abends Wetterleuchten. 5, Dunstig. 
Boala für ie Windstärke: 1 leiser Zug, 1 = leleht, ehr en 
4 mu müssig, e = frisch, 6 m stark, 7 stell, 8 m 9m 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Uederſicht der Witterung. 

Die Wetterlage bat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert. U ber Centraleuropa ift bei im Norden mäßigen 
öſtlichen und nordöſtlichen, im Süden ſchwachen um⸗ 
laufenden Winden das Wetter wolk eg und mei 5 
Ueber Weſtdeutſchland, wo am Abend faſt überall Wetter 
leuchten beobachtet wurde, iſt vielfach Regen gefallen. 
Kaſſel hatte heute früh Gewitter. 

Dentſche Geewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


—— — — 
2 8 Barometer - Stand Thermometer 
& in Wind und Wetter. 
— | Millimetern. par ma 
12 4 755.9 | 19,7 NNW., frisch, bewölkt. 
18 8 761,8 | 165 ONO., leicht, bewölkt. 
18 | 764.2 16,7 NNO,, trisch, sufklarend. 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgend n 
beſonders beieichneten Theile: H. Rödner; — für den 8 en und pro « 
sieflen Theil, mir Handeltr und Gchicßfahrtsnachrichten: A. Mein — für den 
uſerat taken A W. Kıfemann; ſunmtlich in Danis 


Statt beſonderer Meldung. 
Hente Nachmittag 6 Ubr wurde 
meine liebe Frau Mathilde, geb. 
Pelet, von einem gefunden Knaben 
ſchwer aber glücklich entbunden (7940 
ürnberg, zur Zeit Villa Roſen⸗ 
thal b. Fiſchhauſen, d. 11. Auguſt 1884 
7960) Julian Pannenberg. | 
Die Verlobung ihrer Tochter Marle 
mit dem Poſthalte'r Herrn Franz 
Wiohert beehren ſich ergebenſt an: 
zuzeigen 5 
Marienwerder, den 10 Auanſt 1884 
Ludwig Rachau 
und Fran. 


Meine Verlobung mit Fränlein 
Marie Rachau beehre ich mich eı- 
gebenft anzuzeigen. 

Marienwerder, den 10 Auauſt 1884. 
7902) Franz Wiechert. 
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Montag Nachmittag 5 Uhr Ri 
ſtarb nach ſchwerem Leiden unfere 
liebe Schwefter und Tante, Frau "a 
Anna Giesbrecht, geb. 
Enes. Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an die Hinterbliebenen. 


Heute Vormittag 11% Uhr ver⸗ 
ſchied nach längerem Leiden au 
Altersſchwäche unſer lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bru⸗ 


der und Onkel, der Nentier 
Georg Joſeph Giebel 


in feinem 90. Lebens jahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Oliva, den 12. Auguft 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Pelplin 
Band 2, Blatt 31 Nr. 58 auf den 
Namen des verſtorbenen Amtsvorſtehers 
Eduard Gerdey zu Belplin ein⸗ 
getragene, zu Pelplin belegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus nebft 
Hofraum, Hausgarten und Stall 
am 29. October 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 
ſteigert werden. Era 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche 
von 23 Ar 90 Qvad.⸗Mtr. zur Grund: 
ſteuer, mit 1260 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauſbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiderei, Abtheilung III, ein⸗ 
gejeben werben. 5 

Alle Reaolberechtigten werden anf 
e die nicht von ſelbſt auf den 

ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintrogung 
des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ 
ging. inöbelonbere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerſpricht, dem Gerichte glanh⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
wi berüdfichtigt werden und bei Ver⸗ 

ung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grun dſtücks beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verfteige: 
rungstermins die Emſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. ; 
ee ER über die Ertheilung 

uſchlags wir 

am 31. October 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 
un Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Bastet den 4. Auguſt 1884. 

 Königliches Amtogericht. 


Berent. 


Handels. Regiſter Nr. 38: Firma 
Louis Wolff. Die Firma if 
gelöſcht. (7914 
at, den 9. Auguſt 1884. 
Önigliches Amtsgericht. 
ex von der Lebeus⸗ und Penſious⸗ 
BVerſicherungs⸗ Geſellſchaft „Jana“ 
zu Hamburg im Mai 1872 gegen 
Police Nr. 14932 auf das Leben des 
Herrn Franz Heinrich Olſchewski 
in Danzig lautend, ausgeſtellte Revers, 
iſt angeblich verloren und werden Alle, 
welche Anfprüche an denfelben zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche 
ſofort und ſpäteſtens bis zum 
30. September 1884 


bei der unterzeichneten Direction geltend 
zu machen. 7 


Hamburg, den 30. Juni 1884. 
Die Direction 

der Lebens⸗ und Penſions⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſch. „Janus“. 
Eruſt Schmidt. Ebeling. 


2 Dr. Se 


7926) 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Lanuggaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zabnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 


= * 1. oose ! 
reglauer Lotterie à A. 3.15 
Elbinger Ansſtellungs Lotterie u 2 
Gewer b. Ausſtell. Marienburg Al, 
Lott. v. Baden Baden, III Klaſſen. 


za haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 


Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 
‚Biehung 20. Angnſt cr., Looſe 4 &. 2, 

Marienb. Gewerbe: Ansſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziebung 10. September cr., 
Looſe a A. 1, 

Boden + Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Biebung 16. Septbr., Looſe à A. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.— 11. Oct. er, Looſe & &. 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


N. L. Neidt, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 47. 
Zimmer⸗ u. Schilder⸗Maler 
Glas, Schaufenſter“, Schilder⸗ und 

Rouleaux⸗Malerei c. (7697 


Feinſte engl. 
Matjes Heringe 


empfiehlt 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Amerikaniſchen Cheſter⸗Käſe, 

etwas picant, per 8 50 I, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, 

Vorſtädt. Graben Nr. 4/5. 


Caffee’s 


neuer Ernte, vollſtändig fortirtes 
Lager, ebenfalls die in neuerer Zeit 
vielfach gewünſchten Miſchungen ver⸗ 
ſchiedener Sorten Caffee's empfehle bei 
billigſter Preisnotirung. (7916 


Joh. Wedhorn, 
Vorſtädtſchen Graben Nr. 4,5, 
NB. Mehrfach geäußerte Wit 
meiner w Kundſchaft 8 5 
aulaßt, einen Kaffeebrenner mit 
Gas heizung aufzuſt len, welchen ich 
zur gefälligen Benutzung empfehle. 


Täglich friſche Speckflun dern, 
Spickaale, ſowie Sardines à 
P’huile, Marke Philipp & Ca- 
naud, Pellier frre, Flon pöre 
ꝛc. zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 

Siegfried Möller jr., 
7880) Melzergaſſe. 


ür Feinſchmecker! 


Holländer Süßmilchkäſe, Qualität hoch⸗ 
fein, v. Pfund 60 u. 80 3, 
Tilſiter, echt, vorzügliche fette Waare, 
pro Pfund 80 &, 
ſowie reinen, reifen und fetten Edamer 
Käſe empfiehlt 
Wenzel, 
I. Damm 11. (7878 
Beſſer als jedes Haar⸗ 
iſt die gründli 
wuchsmittel ie 2. 5 
bodens von Schinnen, Schuppen, Staub, 
Schweiß N. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir. Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gef Benutzung. (9760 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Hut⸗ Fabrik 


von 
Max Heldt, 
Heilige Geiſtgaße Nr. 109, 
Billige Preiſe Reparaturen 
ſauber u. ſchnell. Aparte Formen. 
Beſte Qualitäten. Gr. Auswahl. 


Waſſerdichte 
Bivonack⸗Zelte 


eigener Fabrik in 3 ver chied. Muflern 


und Größen, ſofort auſſtelldar, wollene 
Decken, Woilachs, S e 
Pläne, Getreide- Säcke ꝛc. empfi⸗blt 


Otto Retzlaff, 


Säcke V äne. und Decken Fabrik. 


A. willdorff, 
Lauggaſſe Nr. 44, 1. Etage, 
liefert auf Beſtellung 


eleg. Herren - Garderoben 


in tadelloſer Aus führung zu billigen 
Preiſen. 7918 


a Beſtellungen auf ö 
icht. prima Probfleier 
Saat-Boggen 


nimmt entgegen 


(7920 
Grohte. 


In Bawwechen! 
Neue I Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 


bis 24° Länge 


3 empfiehlt zu gun. billigen Preiſen 
an 


franco 


Gruben- Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


vide Kuhn 


S. A. Hooh, Jobaunisg. 29. 


Pflauzen-Perkauf. 


Wegen Mangel an Raum verkauft 
die unterzeichnete Verwaltung von beute 
ab, ſebr ſchöve Dracaenen. 
Austrolis in Kübeln, 10—14 Fuß 
boch, große Viburnum Tinus in 
Kübeln, große Neuholländer. 
Fuchsien, große Agspantus in 
Kübeln, ſowie viele jhöne Pflanzen zu 
Zimmerdecorationen u. f. Blumentiſche. 


Majorat Spengawsken bei 
Preußiſch Stargard. (7907 
ie Verwaltung. 


Ein Gut 


von 450 Mora. guter Acker u. Wieſen, 
durchweg rothkleefühig, mit guten Ge⸗ 
bänden u compl. Inventar, beſter Ernte, 
an der Chauſſee, % Stde. v. Babnbof 
(Teur Dirſchan⸗Glaudenz) gelegen, iſt 
für 36000 Thlr, bei mäßiger Arzabl, 
zu verk Näh Ausk ertb. 23. Bahrendt, 
Dauzig, Gr. Scharmachergaſſe Nr. 9 II 


Einem geehrten Pablilum Danzigs and Umgegend ſu reche hiermit mei⸗ 


nen beſten Dank aus für das Vertrauen, welches mir daſſelbe am hieſtgen Orte 
auch in dieſem Jabre in fo reichem Maße zu Theil werden ließ mit der Bitte, 
mir daſſelbe bei Bedarf auch an meinem feſten Wohnſitze in Königsberg i. Pr. 


gütigſt übertragen zu wollen Ich 
reell zur Zufriedenheit ae 


* 


ie bi j trag prompt und 
werde wie bisher jeden Auftrag (7931 


Lindemann, lihrenhandlung, 


in Königsberg i Pr. 


Hotel 
Deutsches Haus 


in nächſter Nähe des Circus Ciniselli 
empfiehlt 
fein anerkannt gutes Reſtaurant nebſt 
Familten⸗Salous, 


ſowie ein Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 
Diners und Soupers 
werden auf Verlangen ſofort ſervirt. 


Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. 
Schönbuſcher Bier v. Faß Seidel a 15 Pf. 
ff. Weine c. 


7896) 


[915 


N Ad 


2. Langenmarkt 2, 


empfiehlt zu 


Hochachtungsvoll 


schun 


Aussteuern oder 
Ergänzungen 


fein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes 
Lager ſtylgerecht und dauerhaft gearbeiteter 


Möbel-, Spiegel- und 
Polster waaren 
zu äußerſt billigen Preiſen 


bei bekannt reeller Bedienung. 


!!; ̃ĩ˙ TTT 
Für die bevorſtehenden Manöver 


offeriren wir: 


Waſſerdichte 


und andere 


Zelt-⸗ Leinen, 


auch ſtellen wir die Zelte in fachgemäßer Ausführung complet fertig. 


H. Deutschendorf & 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


— Die Cyber 
bon Gebrüder 


m 


tbier⸗ 


Oo., 


Die Bau⸗, Möbel⸗ 
ö Tiſchlerei 

und Holz-Jalouſie 
| Fabrik von 


C. Steudel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 72, 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung ihrer ſeit Jahren 
bewährten Holz⸗Jalouſien 
für nach außen wie nach 
innen aufgehende Feuſter 
in jeder Art und Neuheit. 


Brauerei 
Reiff, Erlangen 


embfiebit ihr Exportbier in Gebinden und Flaſchen. Niederlage in Danzig 


obert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 14. Auguſt 


er., Nachmittags von 4 — 6 Uhr, 


werde ich im Auftrage der Eigenthümerinnen, wegen Auseinanderſetzung, das 


Heiligegeiſtgaſſe Nr. 70 


belegene Grundſtück, im Wege der Lieitation, in meinem Bureau, Oeiligegeiſt⸗ 


gaſſe Nr. 52, öffentlich verkaufen. Darin i } 
tirungs⸗ und ae betrieben und eignet ſich daſſelbe 
eſichtigung kann jeden 


jedem andern Geſchäft. Die 


ahren ein Schiffsverproviau⸗ 
auch zu 
Die Ver⸗ 


ft ſeit 
ag geſchehen. 


kaufsbedingungen ſind in meinem Bureau einzuſehen, werden auch im Termine 


kaunt gemacht. 


Bietungs Caution 500 . 


(7334 


J. Kretschmer, Auctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Th. Burgmann, | 
Danzig, 
Gerbergaſſe 8, Ecke Hundegaſſe. 
Fabrik und Lager von Sätteln, 
Reit⸗Equipirungen, Luxus⸗Geſchirre, 
Kandarren, Gebiſſen, Wagenlaternen 
Striegeln und Kardätſchen, Decken, 
Schabracken, Peitſchen 2c. 
Koffer, Jagd⸗ u. Reiſe⸗Effecten ꝛc. 
in nur prima Waare, zu mäßigen 

Preiſen. (6962 


* * 
Eine Brauerei, 
in einer Kreis- nnd Garniſon Stadt 
belegen, mit ſchönen Kellern, im Betriebe, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers an 
einen kautions fähigen tüchtigen Brauer 
vom 1 October er in verpachten. Off. 
unter Chiffre A. B. 871 an Rudolf 

Moſſe, Königsterg ! Pr erh. 


verkaufen eine 

7 —.— Er 4 oll große, 

braune fehlerfr. Stute 

von Handſtein a. d. Olga für den Preis 


von 1500 Mark. Das Pferd iſt ſehr 
breit, ien trägt jedes Gewicht 
und fertig geritten. 
Dom utum Wenzkeu p. Buddern 
Oſtpreußen. — IE 
nein ſeit langen Jahren mit gutem 
Erfolge betriebenes 


Sattler⸗ u. Wagenbau⸗ 
Geſchäft 


bin ich Willens unter annehmbaren 
Bedingungen zu vermiethen Vorftädt. 
Graben Nr. 29. (7939 


Zu kaufen geſucht 


ein gut gelegenes ftädtiiched Grund⸗ 
ſtück mit 10—20 000 Mark Anzahlung. 
Adreſſen unter Nr. 7945 in der Expe | 
dieſer Zeitung erbeten. 1 


Eine obergährige Brauerei 
a und Deſtillation 
iſt wegen Todes des Beſitzers preiswert 
zu verkaufen. Nöheres sub A. 8. 
durch Rudolf Mosse, Stettin. 
Ein Pianino, mit prachtoollem Tou, 
1 Jahr alt, iſt billig zu verk Adr. 
u 7936 ia der Exped. d. Zta. erbeten. 


Ein Reitpferd, 


brauner Wallach, 6 Jahr⸗ alt, 5“ groß, 
fromm, flotte Gäuge, complet geritten, 
auch gut eingefabren, ift zu verkaufen 
durch Herrn Fr. Sozersputowskl, 
Reisbabn (7815 
= werden bon 
3 — 300 Thlr. einem Ge⸗ 
ſchäftsmann u Eigenth. g dopp. Sicher: 
beten hohe Zinſ. a. monatl. Abzahl. 
geſucht Adr unter Nr 7935 i. d. Exp. 
Die Brennerei⸗Verwallerſtelle 
in Zdunyg — mum Spengawsker 
Majorat bei Preuß. Stargard gebbrig _ 
iſt bereit® beſetzt und bleiben fervere 
Meldungen unberüdfichtigt. (7907 
Die Verwaltung. 
Für mein Waaren-engros-Gerhärt 
ſuche ich per 1. Octoher er. einen 1775 


Lehrling. 
Eduard Lepp, 


Comtolr an der Kuhbrücke. 
In Chwarenau bei Alt Kiſchau 
wird zum 1. October cr. ein 


Hauslehrer 


bei einem Mädchen von 10 Jahren und 
einem Knaben von 9 Jahren geſucht. 


Sache zum 1. October d. Is. eine 
jüngere, kräftige 
Wirthſchaftsmamſell, 


welche den bieſigen Hausſtand unter 
meiner Leitung zu führen, und nament⸗ 
lich in Molkerei und Kälberaufzucht 
gehörige Erfahrung hat Gehalt 300 
Mark und darüber pro Anno 
Poblotz bei Zezenow in Pommern, 
den 10. Auguſt 1884. 


[1 N L tt, 
7889) Adminiſtrator. 


Ein tücht. Inſpector, 


der mit der Buchführung Beſcheid weiß, 
wird ſogleich bei einem Gehalt von 
Anfange 400 K. geſucht. Off. u. Nr. 
7904 in der Exp. dieſ Zta. erb 


Für meig 2 
Kurz⸗ u. Wollwaarengeſchäft 
ſuche ich pr. 1. October 


eine junge Dame, 


die vollſtändig mit der Brauche vertraut 


J. B. Rung Nacht, 


7909) 


6. 


Zum 1. October er. 
kann bei uns 


ein Lehrling 
eintreten. Gebr. Engel. 


Ein nüchterner Heizer, 


der den Maſchinenbetrieb genau kennt, 
findet gute Stellung. Bewerbungen ſind 
i. d. Exp. d. Bl. u. Nr 7777 einzur. 


Sehrlingsflelle 


ift mit einem jungen Mann, der ein 
vmuoſium bis Secunda beſucht bat, 
zu beſetzen in (77183 


L. Saunier's Buchhdl. 


A. Senelnert . Danzig - 
Eine ältere ertahrene 


Haushälterin, 
die ſelbſtſtändig wirthſchaften muß, ſucht 
zum 1. October Dom. Blonaken bei 
Chrif burg. Zeugniſſe und Auſprüche 
einzuſenden 1835 
Ern umſichtiger 


junger Geſchüftsmann, 
mit der Buchführung und Expedition 
vollſtändig vertraut, wird für ein 
größeres Fabrikg⸗ſchäft per fof. geſucht. 
Gehalt vorläufig 1800 per anno. 
Meldungen unter Nr. 7810 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Hotels 
Wirthinnen erhalten jederzeit gute 
Stellen durch R. Braun, Große 
Gerbergaſſe 4, Stellen⸗Vermittelungs⸗ 
Boreau f. Hotel- u. Reſtaurautperſonal. 
Junge Landwirth inen (geb.) f felbitft. 

Stellen v. gleich u. Octbr. geſucht 
durch J. Hardegen. Heil. Geiſtg. 100. 
You geſ. Alters f. Rußland gef. 

durch J. Hardegen, (7942 


ut ausſehende, ganz geb. Wirth: 


ine 


ſchafterin (muſik) mittl. 1 m. vorz. 


Zeugniſſen, empfiehlt J. egen. 
Eine ſehr tücht., anft. Wirthin, in der 
feinen Küche wie Landwirthſch. erf., 
m. vorzügl. Zeugu. vers, ſ. Stellung z. 
ſelbſtſt. Führ. e größ Wirtbſch, Stadt 

ielbiiftänd. Landwt 

Er a Lerglabe We ele br. 
ann, ber feine Lehr⸗ 
Hr den Colonint,, Deftllations- 
Geſchäft und Brauerei feit ½ Jabren 
beendet hat, daſel öſt auch noch in S ellung 
iſt und dem gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, ſucht, zu ſeinem weiteren 
Fortkommen, vom 1 October ander⸗ 
weitig Stellung. Gef Adreſſen unter 
Nr. 7623 i. der Exp. der Zig. erbeten. 


Ein ordentlicher junger Mann, Buch⸗ 
binder, ſucht eine dauernde Stelle 
als Bote oder Comtoirdiener. 


Adreſſen unter Nr. 7915 in der D 


Expedition dieler Zeitung abzugeben. 
In einer kl. gebild. Familie findet eine 

ältere Dame, bei angenehmer Woh⸗ 
Penſion. Adr. unter 
vd. d. Ztg erb. 


nung, anfländige 
Nr. 7944 i d 


rebsmarkt 1 au der Promenade, iſt 
die 1. Etage _befteh. aus 4 Zimm, 
Mädchenſtube, Speiſekammer, Küche, 
Keller ꝛc. zum October zu verutietben. 
Näheres Fiſchmarkt 15. (7933 


b. Yenninge 100 


Anftändine junge 
Damen finden in gebildeter 


\ Familie gute und 
liebevolle Penſion. Gefl Adr. vor 
d. 15. d. M. u 7694 i d. Exp d 


Die Oberräume 
des Speichers „Steinfater‘, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 86, find per 1. Ditbr. cr. 
zu vermiethen. Näheres 


Brodbänkengaſſe Nr. 47. 
Ein Anterraum 


des Speichers „Kirſchbaum“, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 87, iſt per 1. October er. 
zu vermiethen. Näheres (792 


7 
Brodbänfengaffe 47. 


Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
iſt Voggenpfuhl 63, 2 Treppen 
zu vermietben. 


Gartenbau- Dertin. 


Die für den 10. d. M. projectirte 
Excurſion nach Bohnſack, Freienbnben, 
ürfleuwerder ꝛc. findet erft 
Sonntag, den 17. d M., 
Morgens 74, Uhr, vom grünen Thor 
aus ſtatt. (7471 
Anmeldungen zur Theilnabme wer⸗ 
den bis zum 14. d. M., Abends 
ect 0 dern a Grentzenberg 
angen 2) entgegen genommen, 
woſelbſt auch alles Nähere 2 . — 
Der Vorſtand. 
F. Rathke. 


Hötel de Stolp 


(verbund m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Inhaber: A. Schultz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billigſt. Preiſen in reichſter Auswahl. 


Danzig. Holzmarkt. 
Königlich italieniſcher 


Circus Ciniselli. 

Donnerſtag, den 14. Auguſt. 
Abends 7½ Ubr, 

brillante Vorſtellung, 

. (6998 

Grosses Hurdle Habe. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerftan, 14. Auguſt 1884: 


Großes Concert 


rt von urkapelle, unter 
ae Leitung 12 Rebell e 
Herrn Riegg. 
Zwiſchem dem I. und II. Theile: 
Erſte Preis⸗Ruder⸗Regatta. 
Abfahrt und Ziel: Steg Zoppot. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 


Anfang des Concerts 5% Uhr. 
Entree 50 Z. Kinder 10 3 


392 (C. Nürnberg. 


Seebad Meſterplatte 


Donnerſtag, den 14. Auguſt 1884: 


Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſcher 
1 — 9 
n 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, 14, Auguſt er.: 
roße 


5 Groß 
Künſtler⸗Borſſellung. 
Auftreten uf — 


i berühmten euglif 
Geile , rama gliſchen 
DS” Dosta Trouppe, ag 
fliegende Meuſchen 
(zum 1. Male in Dentſchland.) 
Auftreten der dramaliſchen Sängerin 
Fräul. Schade⸗Laroſche. 
Auftreten der Solotänzeriunuen 
Geſchwifter Aimafio. 
Auftreten der deutichen, engliſchen und 
franzöſiſchen Chanfonnettenfängerinnen 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette 
Kröger, Frl. Siſters Noſe, Fräulein 
Clara Wieſterheim 
Vorführung der dreſſirten Ochſen 
lu u. Dick m 
durch Herrn Terzy, Sobn des Circus⸗ 
Directors in Italien. 
Auftreten der Miß Barbara iu ihrer 
enfationellen Uuftarbeit römische Ringe.) 
Regie: Herr Zlegler. 
Kaſſener öffnung 6½ Uhr 
Der Allinenarzt 1. SRlafle um 1. Leibe 
bufaren s Regiment Nr. 1, Herrn 
Michaelis, und Herren Dr. v. Ja- 
oobson ſage ich für die glückliche 
Operation, durch welche fie meinen an 
Diwbtberitis ſchwer erkrankten Sobn 
Max dem Tode entriſſen haben, Bffent- 
lich meinen tiefgefühlten Dank. 


Pr. Stargardt, den 12. Auguſt 1884. 
O. Kleesattel, 
7922) Böttchermeiſter 


e r 3 

en Denen, die mir in den ſchweren 
Allr an der Trübſal und bei der 
Beſtattung meines lieben Sohnes fo 
herzliche Theilnahme entgegen gebracht 
haben, ſage ich hiermit meinen an 


er F. Ziems, Wittwe. 


Für die Ueberſchwemmten an 
der Weichſel 


ing bei uns ein von: Ungenaunt 5 K. 
3. ., Herrn Friedrich 
M, Bere 3 K., F. F. 
5 K., aus einer Steeitſache 14 

Zuſammen 56 


Exp. d. Danz. Ztg. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


